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Sonnabend, 18. Dezember 1943 

Roosevelts Wahlaussichten gesunken 
'''••iiiiiiiiNiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiH 
Die Rückkehr des Präsidenten nach Washington / Kühler Empfang / Erfolge fehlen 
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Kl. S lockho lm, 18. Dezerriber (LZ.-Drahtber lcht j 

He im l i ch , w i e Roosevel t d ie Ve re i n i g t en 
Staaten ver lassen hat te, u m an den Kon fe ren ­
zen v o n Ka i ro und Teheran te i lzunehmen, ist 
* r auch zurückgekehr t . I n einer ku rzen No t i z 
•toben die Blä t ter die He imkeh r des Präsiden-
' e n mi tge te i l t ; ke ine der Ze i tungen ist auf den 
bedanken gekommen, Roosevel t e inen Be-
flrüßungsartikel zu w i d m e n . Zwe i fe l los hat te 
Roosevelt, der sich seit zwe i Jahren u m eine 
Zusammenkunft m i t S ta l in bemüht hat te , e inen 
"»deren Empfang erwar te t . Da der Abs techer 
"ach. Casablanca im Januar dieses Jahres amt-
'ich als Besuch des Staatspräsidenten i m ame-
"kan lschen Haup tquar t i e r ausgegeben w u r d e , 
' 8 t Roosevel t je tz t v o n seiner e r s t e n o f f i z ie l -
' e n Aus landsre ise he imgekommen. Schon das 
4 " e i n hät te An laß genug für lange Pressekom-
•oentare sein müssen. 

Die sang- und k lang lose A r t , l n der Roose-
v e l t zu Hause empfangen wu rde , zeigt , w i e 
5ehr das Ansehen des Präsidenten i n den letz­
e n M o n a t e n gesunken ist. Der N e w Yorke r 
Korrespondent v o n „S tockho lms T i d n i n g e n " 
gerichtet, daß d ie Auss ich ten Roosevel t , i m 
November nächsten Jahres w iede rgewäh l t zu 
Verden, b e d e u t e n d g e s u n k e n -s ind . I n 
Polit ischen Kre isen Wash ing tons n immt man 
an, daß sich Roosevel t gar n i ch t erst der Ge-
'ahr einer N ieder lage aussetzen werde , son­
dern daß er auf eine W i e d e r w a h l f r e i w i l l i g 
verzichten wü rde . D ie Demokra ten v e r l i e r e n 
»tändig an Boden, wäh rend die Republ ikaner 
den W i n d i n den Segeln haben. A u c h bei den 
Demokraten selbst ge l te Roosevel t n ich t mehr 

als s tarker M a n n , dagegen habe sich die Ste l ­
l ung H u l l s gefest igt , so daß H u l l als der a u s ­
s i c h t s r e i c h s t e Kand ida t der Demokra ten 
gel te . N u n sei H u l l aber e in a l ter M a n n , u n d 
es sei auch ungewiß , ob er gegen Roosevel t 
werde auf t re ten w o l l e n . Bei den Repub l i ka ­
nern habe W i l l k i e we i te r an Boden v e r l o r e n 
u n d D e w e y gel te als der Favor i t . Der „ S v e n -
ska Dagb lade f ' -Kor responden t k ü n d i g t e inen 
sehr he f t igen W a h l k a m p f an und mein t , daß 
die be iden r i va l i s ie renden Parte ien entschlos­
sen s ind, d iesmal das gröbste Geschütz gegen­
einander aufzufahren. I n be iden Par te ien 
mache s ich jedoch eine starke Zersp l i t t e rung 
bemerkbar , so daß das Wah le rgebn is n i ch t m i t 
Sicherhei t vorausberechnet w e r d e n k ö n n e . 

Die Lage Roosevel ts seinen i n n e n p o l i t i ­
schen Gegnern gegenüber wä re eine ganz 
andere gewesen, w e n n es dem Präsidenten 
auch nur zum Te i l ge lungen wäre , seine 
we i tgehenden außenpol i t ischen Pläne zu ver ­
w i r k l i c h e n . Der v o n RooseveU angestrebte 
„ W e l t r a t " , der seinen Sitz in Wash ing ton 
haben sol l te, ist n icht zustande gekommen, 
und selbst der in M o s k a u beschlossene 
Europa-Ausschuß hat sich als eine No tgebu r t 
erwiesen. Roosevel t hät te die Reise vo r den 
Nordamer i kane rn n u r rech t fe r t igen können , 
w e n n er m i t w i r k l i c h e n Er fo lgen he imgekom­
men wäre . Da dies n icht der Fal l ist, w i r d 
v o n a l len po l i t i schen Beobachtern e rk lä r t , 
daß sein Stern i m Sinken ist . 

Feierlicher Protest Böhmen-Mährens 
Eine Erklärung der Protektorats-Regierung gegen den Benesch-Verrat 

Prag, 17. Dezember 
Staatspräsident Dr. Emi l Hacha u n d d ie 

tschechischen M in i s te r der A u t o n o m e n Regie­
rung des Protek tora ts Böhmen und M ä h r e n 
haben zu dem Ver t ragsabschluß Beneschs i n 
M o s k a u fo lgende gemeinsame Erk lä rung ab­
gegeben: 

„ I m Namen des gesamten tschechischen 
V o l k e s erheben w i r als seine legale und zu ­
ständige Regierung fe ie r l i ch Protest gegen den 
Ve rsuch unve ran two r t l i che r Emigran ten , u n ­
sere He ima t dem bolschewis t ischen Imper ia ­
l i smus auszul ie fern. Das tschechische V o l k 
u n d seine Regierung werden e ingedenk ihrer 

europäischen Ve rp f l i ch tung n iemals e inen Pakt 
m i t dem Bolschewismus anerkennen, sondern 
s ich m i t a l len K rä f ten gegen den V e r r a t der 
böhmischen Länder an den Bolschewismus 
wenden . W i r stehen t r eu zum Reich, dessen 
W e h r m a c h t heute a l le in d ie Er re t tung der 
europäischen V ö l k e r u n d ih rer K u l t u r ve rbürg t . 

Staatspräsident Dr. Hacha. Der Vors i t zende 
der Reg ie rung: Jus t izmin is ter Dr. K r e j c i . 
Der M in i s te r für Schulwesen u n d Vo l ksau f ­
k l ä r u n g : Moravec . Der M in i s te r f ü r Land­
w i r t scha f t : H r u b y . Der M in i s te r für V e r k e h r 
u n d Techn i k : Dr. Kame l i chy . Der Finanz-

min is te r : Dr. Ka l fus . " 

Der deutsche Gegenangriff im Raum von Kirowograd 
An der Ostfront zog der Winter ein I Aufflackern der Kämpfe im Nordabschnitt / Die Lage in Süditalien 

Dtahlberlcht unserer Berliner Schriltleitung 

Ber l i n , 18. Dezember 

- I n der zurück l iegenden W o c h e haben die 
Sowjets ve rs tä rk te Ans t rengungen gemacht , u m 
durch neue Kräf temass ierungen an den ver­
schiedensten Frontabschn i t ten v o r w ä r t s zu 
Poromen. Es gab v ie le ro r t s har te und sehr 
' P h w e r e K ä m p f e ; sie nehmen immer mehr den 
Charakter des W i n t e r k r i e g e s an. I m m i t t l e ren 
ü n d im Nordabschn i t t der Os t f ron t ha t d ie ka l t e 
Jahreszeit i h ren v o l l e n Einzug geha l ten ; auch 
1 0 1 Süden ist d ie Übergangszei t zu Ende. 

Es ist also d ie Zei t gekommen, auf die d ie 
Sowjets m i t besonderen Ho f fnungen b l i c k t e n : 
bisher müssen sie aber a l l diese Ho f fnungen 
"^schreiben. Der deutsche Soldat und 6 e i n e 
Rührung haben aus den beiden zurück l iegenden 
Wintern ge lern t . D ie Aus rüs tung w u r d e auf 
^ ' u n d der vor l iegenden Er fahrungen noch e in ­
mal verbesser t ; d ie besondere W i n t e r t a k t i k der 
* ° w j e t i 6 c h e n K a m p f f ü h r u n g v e r m a g ke ine Über­
raschungen mehr zu b ie ten . H ä u f i g beg innen 
die Sowjets ihre A n g r i f f e erst m i t der eiruset-
Z e n d e n Dämmerung am Nachmi t t ag u n d setzen 
*ie bis 6 p ä t in d ie Nach t h i ne i n oder gar b is 
a n den nächsten M o r g e n for t . A u c h daran ha t 
s ' ch der Os t f ron tkämpfe r längst gewöhn t . N a c h 
" i e vo r ve rmag der sowje t ische Massenan-
* 'urm n i rgendwo d ie deutsche Front zu erschüt-

e r n , geschweige denn sie zu durchstoßen. Der 
J[,pn den Sowjets h ie r und da erz ie l te ö r t l i che 
^e ländegewinn ist fü r die zu rü -k l i egenden W o . 
[Jen recht bescheiden zu nennen, u n d es steht 
j n m deutscher Ge ländegewinn an anderen Ste l -

e r> gegenüber. 

Das g i l t insbesondere für den Schwerpunk t 
der Kämpfe der letzten Tage im Raum v o n K i -
'owograd. Diese w i c h t i g e Stadt g laubten d ie 
°wje ts berei ts erns t l i ch bedrohen zu können , 

U n d in der Tat wa ren die Kämpfe schwer u n d 
^echselv o l l . Dann aber en tw i cke l t e 6ich die 
*ahe und er fo lgre iche deutsche A b w e h r i m m e r 
" 'ehr zu Gegenangr i f fen, und heute läßt 6ich 
^ g e n , daß gerade i n 'diesem Raum d ie Eni« 
Wicklung der Kämpfe durch diese deutschen Ge-
B e riangriffe bestimmt wird. Auch an den an­
deren Brennpunk ten , i m Beres ina-Dre ieck, be i 

chlobin, im Raum südlich N e w e l und in den 
'ndereen Räumen, die die Weh rmach tbe r i ch l e 
der letzten Tage nannte und w o der Feind 
Operationen von überö r t l i che r Bedeutung 
durchzuführen versuchte, läßt sich ahs Ergebnis 

f ?'n v o 11 e r E r f o 1 g der deutschen A b w e h r 
i .^tslellen. 

. I m Nordabschn i t t der Os t f ron t hat der Frost 
? e re i ts die großen Sumpfcjebifcte, Flüsse und 

1 ^ e en mit einer dicken, festen Decke überzo­
gen. Es hande l t s ich h ie r um e in Gebiet, i n dem 

' d'e Kamp f tä t i gke i t i m Sommer und Herbst 
*'ets geringer gewesen ist aus im W i n t e r und 

w o der E in t r i t t der Frostper iode überhaupt 
erst großräumige Opera t i onen gestattet. So 
k o m m t es, daß nach langer Pause je tz t am 13. 
Dezember der Raum nö rd l i ch des I lmensees 
w ieder e inmal im Wehrmach tbe r i ch t e rwähn t 
wu rde . Es dür f te sich ba ld zeigen, ob da6 der 
A u f t a k t ist zu einem übe rg re i f en der großen 
Kämpfe auch auf diesem Raum. Daß n ich t e in 
sowjet ischer Angr i f f , sondern e in handst re ich­
ar t iges Un te rnehmen einer deutschen Jäger­
d i v i s ion d ie verhä l tn ismäßige Ruhe dort ober, 
un te rbrach , beweist , daß der deutsche Soldat 
im Norden auf scharfer W a c h t steht , , 

V o n dem Kr iegsschauplatz i n Süd i ta l ien Ist 
nun schon 6eit W o c h e n fast immer dasselbe 
zu ber ich ten. D ie A n g l o - A m e r i k a n e r w o l l t e n 
schon vo r i ge We ihnach ten i n Rom ihren Terj 
t r i n k e n , w i e sie nach der Landung v o m 8. N o ­
v e m b e r 1942 großspur ig ankünd ig ten . Sie wer ­
den aber auch, w o v o n sie bis v o r ku r zem 
t räumten, zu We ihnach ten 1943 dieses V e r ­
gnügen n icht haben; denn sie sind auch i n den 
letzten Tagen t rotz erneuten s ta rken Einsatzes, 
und obwoh l sie sehr empf ind l i che Ver lus te La 
Kau f nehmen mußten, der Haupts tadt I ta l iens 
nur i n dem inzwischen 6chon s p r i c h w ö r t l i c h 

gewordenen Schneckentempo nähergerückt . D ; e 
großangelegte I ta l ien-Of fens ive Eisenhowers 
t r i t t we ' te r als Kampf um e in paar H ü g e l i n 
Erscheinung, und dabei hat es sich immer 
w ieder erwiesen, daß durchaus n ich t jedes­
mal die m i t großen Ve r lus ten erober ten H ü g e l 
auch i n ang lo-amer ikan ischen Händen ve r ­
b le iben. Immer w iede r müssen die A n g l o - A m e ­
r ikaner , w e n n s ie g lauben, m i t ihrer großen, 
zahlenmäßigen Über legenhe i t d ie deutschen 
Ste l lungen durchstoßen zu haben, feststel len, 
daß sie es überhaupt nur m i t vorgeschobenen 
Sicherungen der deutschen Haup tkamp f l i n i e z u 
tun hat ten. N i c h t sel ten ger ieten dann d i » 
anglo-amer ikan ischen Angr i f f sve rbände durch, 
k le ine , aber ve rwegene deutsche Gegenstoß­
trupps in eine schwier ige Lage. 

So werden im Süden w i e an der Os t f ron t 
gegen die fe ind l ichen Of fens iven der Kon fe ­
renzen und Gerüchte, der A g i t a t i o n und der 
Hetze unausgesetzt w i r k s a m e Schläge m i t der 
W a f f e geführ t . Es ha t schon seinen guter« 
Grund , w e n n gerade gegenwär t ig d ie unzu­
f r iedenen, ja pessimist ischen St immen aus dem 
Feindlager w ieder e inmal besonders zah l re ich 
s ind. 

Kino d i c h t h i n t e r der k ä m p f e n d e n Front ' 
Jede Vorste l lung dieses Soldaten-Kinos, unmi t te lbar h inter den Kampf l in ien Ist bis auf den letzten 
Platz besetzt. ( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Vorpah l , H H . ) 

Genera l le ldmarscha l l Rommel i n Dänemark 
I n den letzten Tagen stattete, wie berichtet , Gene. 
ra l fe ldmarschal l Rommel den deutschen T r u p p e n 
In D ä n e m a r k einen Besuch ab. Der General fc ld-
marschal l überprüf te nur Befehl des Führers den 
Ausbau und dtc Abwehrbere l tschaf t der deutschen 
Verteidigungsanlagen ln .Kilian»! / Der Gencral fe ld-
marschal l bei einer Parade der deutschen T r u p p e n , 
neben I h m der Oberbefelshabcr der deutschen T r u p ­

pen l n uüru-iuarti , Genera l von H a n n e k e n 
(Foto: Presse-Holtmann) 

D i e Macht d e r S p e n d e n 
Unferrecfung mit Oberbelehlsleiter Hilgenteldl 

Die ersten Opfersonntage u n d Straßen-
Sammlungen des fün f ten Kr legs-Wlnterhl l fs-
werkes des deutschen Volkes haben ln dt r 
abermal igen hohen Stelgerung des Spenden­
aufkommens e indr ingl ich von der Opfer-
k r a f t und dorn Slcgeswll len der N a t i o n Zeug­
nis abgelegt. W i e diese Z i f fe rn e in Bekennt ­
nis zur unüberwind l ich starken Gemein­
schaft s ind, so Ist üas ganze W H W . und m i t 
Ihm die N S V . . z u m grol len Sinnbi ld des 
w a h r e n Sozialismus geworden, aus dem ein.* 
neue Volksordnung und glückhafte Z u k u n f t 
erwächst. D ie N S K . hat deshalb den Le i ter 
des Hauptamtes fü r Vo lkswohl fahr t und Be­
auf t ragten des W H W . , Oberbefehlslei ter H l l -
gcnfeldt , gebeten, Ihr die Aufgaben und Ar ­
beltsweise des Jetzigen Kr legs -WHW. , seine 
Grundsatze und Zle le^darzuste l len . 

Es g ib t k a u m e inen besseren Spiegel für 
den w i r t scha f t l i chen und sozialen Au fs t i eg 
unseres V o l k e s seit 1933 als d ie Rechenschafts­
ber ich te der N S V . und des W H W . Das erste 
W i n t e r h i l f s w e r k stand noch unter der Paro le 
„Gegen Hunger und Kä l t e " , denn in den Win-J 
te rn der Systemzei t mußten regelmäßig M i N 
honen deutscher Vo lksgenossen hungern u n d 
f r ie ren . W ä h r e n d d ie Systemregierungen m i t 
lächer l i chen M i t t e l n an den äußeien A n z e i ­
chen unserer A r m u t he rumkur i e r t en , gab der 
Führer a l len Deutschen w ieder A r b e i t u n d 
dami t d ie Voraussetzung, ih r Bro t selbst zu 
verd ienen . I n e iner kurzen Übergangszei t 
mußte aber den jen igen gehol fen werden , d ie 
noch n i ch t aus eigener K ra f t der N o t s teuern 
konn ten . 

Inzw ischen h a t Bich d ie w i r t scha f t l i ch» 
Lage v ö l l i g veränder t . D ie Zahl der jen igen 
Vo lksgenossen, d ie heute noch laufend einer 
ma te r ie l l en Unters tü tzung bedür fen, is t ve r ­
schw indend ger ing geworden. A u f der anderen 
Sei te s ind in fo lge unserer w i r t scha f t l i chen 
Gesundung u n d des anhal tenden Opfergeistes 
unseres V o l k e s d ie Spendenaufkommen v o n 
e inem W i n t e r h i l f s w e r k zum anderen bedeu­
tend gest iegen. A l l e i n i m K r legsw in te rh i l f s -
w e r k 1942/43 s ind an Ge ld - und Sachspenden 
so v i e l au fgekommen w i e in den ersten fünf 
W i n t e r h i l f s w e r k e n zusammen, oder an re inen 
Geldspenden sogar so v ie l w i e in den ersten 
sechs W i n l e r h i l f s w e r k e n . 

Diese er f reu l iche E n t w i c k l u n g machte es 
auch mög l i ch , d ie M i t t e l der N S V . und des 
W H W . für große pos i t i ve soziale Z w e c k e 
einzusetzen. Dazu t re ten eine Reihe v o n 
Kr iegsaufgaben, so d ie mater ie l le und k u l t u -
l e l l e Wehrmach tbe t reuung . Die He ima t kann 
s ich k a u m eine Vo rs te l l ung davon machen, in 
w e l c h e m Umfange das Kr i egsw in te rh i l f swe rk 
fü r unsere. Soldaten tä t ig ist. Für die Front 
g ib t es noch v ie les, was d ie He ima t nur sel ten 
zu sehen b e k o m m t : W e i n , Spi r i tuosen, Kekse, 
Süßigke i ten und a l le mög l i chen D inge des 
täg l ichen Bedarfs. V o m Päckchen bis zum 
ganzen Güterzug werden Spenden in a l len 
Größenordnungen an d ie Front gel iefer t . Der 
Umfang der Zei tungs- und Büchersendungen 
entspr icht dem hohen geis t igen und k u l t u r e l ­
len Stand des deutschen Soldaten. Besondere 
A u f m e r k s a m k e i t w i r d auch der Lazaret tbe­
t reuung gewidmet . Mona t für Mona t werden 
fü r jeden V e r w u n d e t e n zusätz l ich mindestens 
fünf bis zehn R M . aufgewendet , abgesehen 



Wir bemerken am Rande 
Der Löwe Halle Selassle, Negus Ncgesll von 

lies Negus Abcsslnien, der unter »einen Ehren­
titeln den des „Löwen aus Juda" 

tühtl, hat In London gegen den dortigen Zoo Klage 
erhoben. Nicht etwa bei der britischen Regierung 
oder gar bei det Genler Liga, die ja In London noch 
ein Schattendasein führt, sondern vor einem ordent­
lichen Gericht und unter Inanspruchnahme eines der 
teuersten Anwälte der englischen Hauptstadt. Ge­
genstand der Klage sind die Lle^lingslöwen des Ne­
gus, die der Londoner Zoo von keinem anderen als 
dem Marschall Badogllo käullich erworben hat. Der 
Negus aber behauptet, Badoglio habe seinerzeit nach 
der Eroberung von Addis Abeba durch die Italiener 
diese Löwen einlach gestohlen, der Londoner Zoo sei 
also der Hehlerei schuldig. Ein schwieriges Problem 
lür die Rechtsgelehrlen. Denn wenn der Negus 
recht bekommen sollte, muß der Londoner Zoo Bo­
gen Badoglio aul Herausgabe des leiten Kaulpreises 
klagen, den der edle Marschall eingesteckt hat. Die­
ser Londoner Prozeß, so lustig er klingen mag, er-
vllnel einen bezeichnenden Ausblick aul die Ausein­
andersetzungen zwischen den „Alliierten", die nach 
diesem Kriege unausweichlich folgen müßten, wenn 
der Teheraner Gangsterklub sein Ziel erreichen 
würde. Dann würde erst recht der Krieg aller ge­
gen alle beginnen, denn nicht nur die Löwen des 
Negus sind zwischen den edlen Verbündeten slr i l l io, 
sondern eigentlich alles außer dem gemeinsamen 
Wunsche, DeulscMand auszurotten. All die Streit­
fragen, die man In Teheran umoanaen und sorgfältig 
iür einen späteren Zeitpunkt zurückgestellt hat, wür­
den fällig werden, und lür die Entscheidung dieser 
Fragen dürlte es den streitenden Parteien nicht mög­
lich sein, wie im Falle der Lieblinaslöwen des Ne­
gus einlach das Urteil eines Londoner Gerichts an­
zurufen , , , l * 

Neue Sowjetangriffe blutig abgewiesen 
Starke Panzerverluste des Feindes I 38 Terrorbomber abgeschossen 

v o n der Sonderledstungen zu W e i h n a c h t e n 
und zum Führergebur ts tag . 

I n der H e i m a t un te rs tü tz t nuch das Jetzige 
fün f te K r i e g s w i n t e r h i l f s w e r k d ie bedür f t igen 
Vo lksgenossen, darun te r se lbs tvers tänd l ich i n 
erster L i n i e d ie ausgebombten Bedür f t igen. 
I m a l lgemeinen ist d ie Bet reuung der Bom­
bengeschädigten a l le rd ings n i ch t e ine A u f g a b e 
der N S V . oder des W H W . , sondern Sache des 
Reiches. Unabhäng ig d a v o n spr ing t d ie N S V . 
aber übera l l e in . w o sofor t ige H i l f e n o t w e n ­
d ig ist . W o gehol fen w e r d e n muß, w i r d ge­
ho l fen , und zwar sofort . Das we iß d ie Bevö l ­
ke rung der Lu f t k r iegsno tgeb ie te am besten. 
D ia N S V . g ib t den Ausgebombten das erste 
w a r m e Essen, sie s te l l t d ie Küchen u n d K o c h ­
kessel, das no twend ige Geschir r , o rgan is ie r t 
d ie Umquar t i e rungen u n d sorgt für M ö b e l 
und Bet ten. T ro tz des Kr ieges w e r d e n d ie 
Schwesternsta t ionen der N S V . ständig ver ­
mehr t , ebenso w i e d ie Zah l der haup tamt l i ch 
i n der Fürsorge Tä t igen . 

Es ist bezeichnend fü r d ie H i l f s k ra f t der 
N S V . und das W H W . , daß d ie Lösung der 
Kr iegsaufgaben i m engeren Sinne dennoch n u r 
e i n e n T e i l der A r b e i t ausmacht. D ie Masse 
der M i t t e l kann t ro tz des Kr iege« fü r das H i ' f s -
w e r k M u t t e r und K i n d eingesetzt werden . Denn 
v o n der wachsenden Lebenskra f t unseres V o l ­
kes w i r d es abhängen, ob w i r auch nach dem 
Siege unsere Ste l lung In der W e l t behaupten 
und die großen Entscheidungen über Genera­
t ionen h inaus in unserem Sinne herbe i füh ren 
können . V o n der Zah l der Gebur ten w i r d 
sch l ieß l ich die Bedeutung unseres V o l k e s ab­
hängen. Das dür fen w i r auch i n der Fü l le der 
Tagesereignisse nie vergessen. Uber die Wa f ­
fentaten hinaus berecht igen uns d ie deutschen 
Gebur tenz i f fe rn zu den s tärks ten Ho f fnungen . 

D ie Voraussetzungen fü r diese E n t w i c k l u n g 
müssen a l le rd ings schon je tz t , und zwar In 
e iner ebenso v ie l se i t i gen w i e une rmüd l i chen 
K le ina rbe i t geschaffen werden . I n der Bet reu­
ung schwangerer Frauen und M ü t t e r u n d der 
K inde r v o m Säugl ingsal ter an hat d ie N S V . 
Le is tungen vo l ' b rach t , d ie in der W e h e inmal ig 
6ind. N o c h im Kr iege ist d ie Zah l der H i l f s ­
s te l len „ M u t t e r und K i n d " auf 30 249 gest iegen, 
von denen a l le in im Jahre 1942 über 510 000 
werdende Mü t te r und W ö c h n e r i n n e n bet reut 
w u r d e n . 

Daß es s ich dabei n ich t um e inmal ige Be­
ra tungen, sondern um eine s tänd ige Fürsorga 
handel t , geht daraus hervor , daß die Zah l der 
Besuche auf über 10 M i l l i o n e n i n e inem Jahr 
angest iegen ist. Es w u r d e n Im vergangenen Jahr 
im Reichsgebiet rund 30 900 K inder tagesstä t ten 
gezählt . Prakt isch gesehen kann j e d e ' M u t t e r 
in Deutsch land bei der N S V . Rat und H i l f e 
f inden. 

A m Schluß der Un te r redung gab Oberbe­
fehls le i ter H i l gen fe ld t e in ige A u s b l i c k e auf die 
Nachkr iegsze i t . Das gewa l t i ge Spendeaufkom­
men i m K r i e g s - W H W . e rmög l i ch t es, bedau-

A u s dem Führerhauptquar t ie r , 17. Dezember 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 

I n der Straße v o n Ker tsch versenk te e ine 
Mar lnekUstenbat te r le e i n bolschewist isches 
Schnel lboot und schoß e inen fe ind l i chen Bom­
ber ab. Erneute, v o n Panzern und Schiacht­
i l l ege rn unterstütz te A n g r l i f e der Bolsche­
w i s t e n gegen den Brückenkop f v o n Cherson 
w u r d e n v o n unseren Gebi rgs jägern unter ho­
hen b lu t i gen Ve r lus ten fü r den Feind abge­
w iesen u n d dabe i 19 Sowjetpanzer abge­
schossen. 

Die Sowjets g r i i f en auch gestern i m Raum 
v o n K l r o w o g r a d an zah l re ichen Ste l len m i t 
s tärkeren K rä f t en ve rgeb l i ch an. Unsere Ge­
genangr i f fe gewannen in har ten Kämpfen w e i ­
te rh in Boden. Der Fe ind v e r l o r h ie r 33 Panzer 
und 23 Geschütze. Zw ischen Pr lp je t und Be-
res lna sche i te r ten zah l re iche fe ind l i che A n ­
gr i f fe . A u c h im Raum v o n Schlob in w u r d e n 
s tarke A n g r i f f e der Sowjets abgewiesen sowie 
Bere i ts te l lungen und Panzeransammlungen zer­
s tör t . W e s t l i c h K r l l s c h e w gr i f f der Fe ind im 
Schulze küns t l i chen Nebels ohne Jeden Er­
fo lg an . 

I m Saum südwest l i ch N e w e l dauer ten d ie 
schweren A b w e h r k ä m p f e w ä h r e n d des ganzen 
Tages an. 51 fe ind l iche Panzer w u r d e n i m Be­
re ich eines A r m e e k o r p s abgeschossen. Die 
Sowje ts dehn ten Ih re A n g r i f f e gestern auch 

auf den Raum wes t l i ch und no rdwes t l i ch Ne ­
w e l aus. 

O r t l i che A n g r i f f e gegen e inen vo r sp r i n ­
genden Ste l lungsabschni t t süd l ich Len ing rad 
schei ter ten unter hohen Ve r l us ten fü r den 
Fe ind . 

A n der süd l ta l len lschen Front dauern d ie 
A b w e h r k a m p f e beidersei ts V e n a i r o an. Im Ost-
abschnl t t setzten br i t i sche Krä f te , v o n s ta rker 
A r t i l l e r i e und F l iegerk rä f ten unters tütz t , i h re 
Ang r i f f e for t . I m Ver lau f e rb i t te r te r Kämpfe 
erz ie l te der Fe ind t ro tz hoher b lu t ige r O p i e r 
nur ger ingen Gc ländcgew lnn . Sein beabsich­
t i g te r Du rchb ruch schei ter te. Zah l re iche Pan­
zer des Feindes w u r d e n ve rn i ch te t und zehn 
b r l t i sch -nordamer ikan lsche Flugzeuge abge­
schossen. 

Fe ind l iche F l iegerverbände f logen be i Tage 
Uber d ie Deu t sche Bucht e i n u n d w a r f e n e ine 
große Zah l Spreng- und Brandbomben auf 
Wohngeb ie te verschiedener nordwestdeutscher 
O r l e ; dadurch entstanden besonders In Bre­
men schwere Zers törungen. Unersetz l iche K u l ­
t u rdenkmä le r w u r d e n ve rn i ch te t . I n den 
Abends tunden füh r ten b r l t l sch -no rdamer i ka -
nische Bomberverbände erneut e inen schwe­
ren Ter ro rangr i f f gegen d ie Reichshauptstadt . 
Es entstanden be t räch t l i che Schäden. Luf t -
ve r te id lgungsk rä f te ve rn i ch te ten t ro tz we t te r ­
mäß ig schwier iger Abweh rbed ingungen , sowe i t 
b isher festgestel l t , 38 der angre i fenden b r i -
t l sch-nordamer lkan lschen Bomber. 

Das Inflationsgespenst i n USA. 
Sch. L issabon, 18. Dezember (LZ.-DrahtberichO 

Der a u s wah lpo l i t i schen Erwägungen W* 
fo lg te Beschluß des amer ikan ischen Senat* 
den Eisenbahnern eine Lohnerhöhung zu be­
w i l l i g e n , u m den drohenden St re ik abzuweP' 
den, hat a l le für die Bekämpfung der Inllatiol» 
ve ran two r t l i chen amer ikan ischen Regierung"' 
s t e l l e n i n größte Un ruhe versetzt . V i nson , 0 * 
Lei ter des Amtes i ü r w i r t scha f t l i che Stabil'" 
s ierung, e rk lä r te gestern rund heraus, er könn 8 

sein A m t g le ich n ieder legen, wenn dieser B e ' 
S c h l u ß v e r w i r k l i c h t werde. A n eine Stabil ls- 1 5 ' 
rung der Preise sei dann n icht mehr zu denke" ' 
denn die Erhöhung der Löhne für Berg- un° 
Eisehbahnarbei ter müsse ähn l iche Erhöhung*" 
für a l le üb r igen A r b e i t e r zwangs läu f ig 
Folge haben. V inspn bezeichnete den Senat** 
beschluß als „e inen noch nie dagewesenen G*}j 
setzesvorsch lag" , der v o n jeder gesunden uiwj 
ve ran twor tungsbewußten Staats führung gebif*5 
ter isch abgelehnt werden müsse. 

V o n Senatsseile w i r d dagegen eingeweW 
det, d ie Pre iss tab i l i s ie rungspp l i t i k der Regl**, 
r u n g sei zusammengebrochen. D ie Löhne MJ* 
ten längst n ich t mehr die u rsprüng l i che Kaui'j 
k r a f t : infolgedessen müßten Lohnerhöhung e>!| 
s ta t t f inden. N i c h t der Senat sei schuld , son'; 
d e m die Regierung habe versagt . 

Dem Senat ist das Woh le rgehen der Arbeit 
ter na tü r l i ch an sich z ieml i ch g le i chgü l t i g , W: 
wünsch t aber der Regierung e inen Denkzettejj 
zu geben, da er d ie Me thoden der Roosevelt*! 
sehen Preis- und Lohnpo l i t i k grundsätz l l«* 
a b l e h n t 

Suditalien böses Omen für die zweite Front D e r
 k * ™ ^ * ™ ^ c h u r c h u u 

Unruhe und Unzufriedenheit in der nordamerikanischen Öffentlichkeit 
K l . S tockho lm, 18. Dez. (LZ.-Drahtber icht) 
Kr iegsmin is te r St imson e rk lä r te v o r Presse­

v e r t r e t e r n in Wash ing ton , daß der Nachschub 
fü r d ie südi ta l ien ische Front 6lch außerordent­
l i ch schw ie r i g gestal te. A l l e i n be im le tz ten 
deutschen Lu i tangr i f f auf den w i ch t i gen Nach ­
schubhafen Bar i seien e twa e in tausend M e n ­
schen ums Leben gekommen. Zwe i m i t M u n i ­
t i on beladene Dampfer hä t ten V o l l t r e f f e r er­
ha l ten und seien exp lod ier t , und eine Reihe an­
derer Schi f f6einhei ten sei ve rsenk t worden . Eine 
andere amt l i che Que l l e g ib t d ie Zah l der im 
Ha fen v o n Bar i ve rsenk ten a l l i i e r ten Schif fs­
e inhe i ten, die be im letzften deutschen Lu f tan­
gr i f f ve r l o ren g ingen, m i t s iebzehn an. St imson 
te i l te ferner mi t , daß d ie deutsche Lu f twa f fe 
i n Un te r i t a l i en in der letzten Ze i t wesent l i ch 
ve rs tä rk t w o r d e n sei . 

Reuter ber ich te t über den Lu f tangr i f f gegen 
Bar i , du r ch die Explos ion der Mun i t i onsdampfe r 
se i im Hafen ein Riesenbrand entstanden, der 
n ich t gelöscht werden konn te und dem zah l ­
re iche Sehi f fseinhei ten zum Opfer f io len. Unter 
anderem w u r d e n auch fünf große amer ikan ische 
Hande lsdampfer e in Raub der F lammen. Ku rz 
v o r dem deutschen Luf tangr i f f auf Bar i 6ei e in 
großer Ge le i l zug im Ha fen e ingelaufen, u n d 
d ie Ladung der Schiffe w a r erst te i lweise ge­
löscht wo rden . 

D ie S t imson-Erk lä rung hat In den V e r e n g ­
ten Staaten starkes Aufsehen hervorgeru fen . 
Es ist durchaus ungewöhn l i ch , daß v o n amt­
l icher nordamer ikan ischer Seite Schi f fsver luste 
zugegeben we rden , d ie n ich t nur d ie v o n deut ­
scher Seite gemachten Angaben bestät igen, 
sondern noch we i t darüber h inausgehen, Diese 
A n w a n d l u n g v o n Of fenherz igke i t muß e inen 
besonderen G r u n d .haben, u n d dieser G r u n d 
dür f te i n der a l lgemeinen Unzuf r iedenhe i t m i t 
der K r i e g f ü h r u n g der Br i ten und Nordamev i -
kaner in I t a l i en l iegen. D ie St imson-Erk lä rung 
so l l das Ausb le iben mi l i tä r i scher Erfolge in 
I t a l i en m i t den großen N a c h s t h u b s c h w i e r i g k e ! -
ter. entschuld igen. I n der amer ikan ischen 
Presse w i r d ferner das U r t e i l e i n e 6 M i tg l i edes 
der sow je t i schen M i l i t ä r a b o r d n u n g groß her­

ausgebracht, d ie jüngs t die südi ta l ien ische Fron t 
bes ich t ig ten, um zu beweisen, daß das Stecken­
b le iben der v o n M o n t g o m e r y angekünd ig ten 
großen Of fens ive gegen Rom n ich t auf den 
mange lnden M u t der Soldaten zu rückzu führen 
6ei. Der Sowjetrusse sagte, die Front in Süd­
i t a l i en sei n ich t wen ige r b lu t i g und beschwer­
l i ch , als d ie len ige i m Osten. T ro tz a l l dieser 
Bemühungen ge l ing t der n o r d a m e r k a n i s c h e n 
Pressf n icht , d ie a l lgemeine Uberzeugung zu 
zerst reuen, daß der I ta l ien-Fe ldzug e inen M i ß ­
e r fo lg auf der ganzen L in ie darste l l t , und daß 
er e in böses Vorze ichen für die Zwe i t e , Front 
is t , die Stal in v o n Rroseve l t und Chu rch i l l 
abermals fe ie r l i ch versprochen worden ist. 

Stockholm, 17. Dezember 

Uber den Krankhe i tszus tand des engli6chenj 
Premiermin is ters C h u r c h i l l w u r d e am FreitaBl 
nachmi t tag die fo lgende ärz t l i che Mit te i lunS 
ausgegeben: „ D i e Lungenentzündung hat sie" 
n i c h t we i t e r ausgebrei tet . D ie Besserung d e * 
A l lgemeinbe f indens hä l t we l te r a n . " 

Über Schweden abgestürzt 
Stockholm, 17. Dezember 

E in mehrmoto r ige r engl ischer Bomber s türzt 6 

i n der Nacht ' zum Fre i tag i n den See Asnen i " 
der N ä h e der Or tschaf t U rshu l t i n Südschwe* 
den. V i e r Besatzungsmitg l ieder w u r d e n in te f * 
n i e r t j nach d re i we i t e ren M i t g l i e d e r n der B a " 
Satzung des Bombers w i r d noch ge fahnde t 

Aussprache im Oberhaus zur Kriegslage 
Der Erzbischof von Canterbury über Imperialismus und — Christentum 
Sch. L issabon, 18. Dezember (LZ.-Drahtber icht) 

Der Aussprache über die a l lgemeine Kr iegs ­
lage im Unterhaus fo lg te eine g le iche i m Haus 
der Lords. A u c h sie wa r denkbar unerg ieb ig 
u n d brachte n ich t v i e l Neues. A u f f ä l l i g w a r 
l ed ig l i ch das Bemühen des Reg ierungsver t re­
ters, den E ind ruck der Smuts-Rede i n gau l l i s t i ­
schen Kre isen abzuschwächen. I m Namen des 
Oberhauses e rk lä r te Lo rd Mo t t i s tone , d i e 
Lords s t immten n i ch t m i t der Auf fassung v o n 
Smuts übere in , F rankre ich sei fü r a l le Ze i ten 
als Großmacht ges t r i chen; er sprach s ich a l ler ­
d ings darüber , w i e Frankre ichs Z u k u n f t nach 
engl ischer Ans i ch t aussehen sol le, nur unbe­
s t immt und äußerst vo r s i ch t i g aus und sagte, 
„ w i r hof fen, daß es in F rank re i ch K rä f te g ib t , 
d ie aus i hm in Z u k u n f t e in neues, großes L a n d 
machen können , sei es n u n e in reiches oder 
e i n armes L a n d . " I m üb r i gen e rk lä r te L o r d 
Mo t t i s tone , er und seine Ko l l egen seien „ m i t 
fast a l l em e invers tanden, was Smuts sonst z u 
sagen ha t te " , d. h,, das engl ische Oberhaus ist 
dami t e invers tanden, daß, w i e Smuts e rk lä r te , 
der gesamte europäische Kon t i nen t dem E i n -

tende Rück lagen fü r großzügige N a c h ­
k r iegsp lanungen zu machen. A u - h noch dem 
Kr iege w i r d die Sorge für M u t t e r und K i n d die 
Hauptau fgabe der N S V . und des W H W . b l e i ­
ben. Schon je tz t w i r d die E r r i ch tung schöner 
„ M u t t e r - und K inds ied lungen" geplant , i n denpn 
k inde r re i che Fami l ien , K r i e g e r w i t w e n m i t K i n ­
de rn u n d w e r t v o l l e led ige M ü t t e r m i t K i n d e r n 
w o h n e n werden . Neben ausre ichendem W o h n ­
raum w e r d e n diese „Mu t t e r - und -K ind -S ied l un -
g e n " 6ich dadurch ausgezeichnet, daß in ihnen 

a l le E in r i ch tungen vo rhanden 6 e i n we rden , d ie 
de r k i nde r re i chen M u t t e r e inen Te i l i h re r A r b e i t 
d u r c h d ! e Gemeinschhf t abnehmen können , 
Säug l ingskr ippen, K inde rgä r ten und K inder ­
ho r te . I n d iesen S ied lungen w i r d das j u n g e 
nat ionalsozia l is tUYhe Deutsch land das Ge­
s icht eines lebensstarken V o l k e s zeigen, das 
Deu tsch land w iede r z u e inem K i n d e r l a n d ge­
macht hat . Das fün f te K r i egsw in te rh i l f swe rk 
Ist e in we i te re r Schr i t t auf dem W e g e i n e ine 
s to lze u n d ruhmre iche Zukun f t . 

f luß der Sow je tun ion über l i e fe r t we rden soll* 
Der Erzbischof v o n Cante rbury , der be i k 8* ' 
ner außenpol i t ischen Ausprache feh l t , verbre j ' 
te te s ich ö l i g u n d ve rschwommen über d ie Not* 
wend igke i t , Imper ia l i smus und Christentum; 
m i te inander zu ve rb inden . Er e rk lä r te , M a c h ^ 
p o l i t i k sei n o t w e n d i g , m a n müsse aber den B e " 
gr i f f des W o r t e s M a c h t p o l i t i k zu k l ä r e n ver­
suchen. Es müsse s ich u m eine M a c h t h a n d e l 0 ' 
d ie v o n a l len Seiten anerkann t werde un° 
g le ichze i t ig un ter K o n t r o l l e stünde. 

Eine W e l t d i k t a t u r der d re i Mäch te A m e ' 
r i k a , Sow je tun ion u n d England is t für o"en_ 
Erzbischof se lbs tvers tänd l ich e ine solche 
gemein anerkannte und k o n t r o l l i e r t e ' M a c h 1 , 

V o n w e m sie a l le rd ings kon t ro l l i e r t w i r d , V e r " 
schw ieg der Erzbischof. 

D ie üb l i che re l ig iöse Sel l tänzerel , w i e • * 
der T r a d i t i o n v o n Can te rbu ry entspr ich t ! 

Der Tag in Kürze 
Die Japanische Regierung hat Ihren Botschaft*' 

Suma tn Madrid beaultragt, durch das befreunde' 
Spanien den Engländern und Amerikanern wea*n 

der Versenkung des Lazareltschills „Buenos At'e 

M a r u " einen scharten Protest zu übermille/n. . 
In der Nähe von Redsprings (Nord-Carolina) * n i 

gleiste ein Schnellzug, der von New Y o r k n0c" 
Tampa (Florida) unterwegs war; einige Minuten SP»* 
ler raste ein zweiter Schnellzug, der von M'("JJ 
nach N e w York lährt, in die Trümmer des ersl'j1' 
Bisher sind über 100 Tote iestgeslclll worden/ 
Z a h l der Verletzten ist sehr groß. ^ 

Vorlaß iiinl DriKk: UtKUUUKtSdurrZettunff, Druckerei u. Verlajraaniuill Gratjjj: 
Verlajelelter! Wilhelm Matrel ( i . Z. Wehrmacht) 1. V. Itertold Hm«m»°£ 
llaupuchriflleiierl Dr. Kurt Pf elfter, LiUminnitadL Für Anieifori fH'* 

ArueigearireUlUle 3. 

Jan von Werth 
Ein Reiterroman von Franz Herwig 

3) (Nachdruck verboten) 
„ N e i n , n e i n " , f lüs ter te sie, „ n i c h t heute 

..L-end. Ich b i t te d ich , schwe ig . " 
Und sie sah s ich erschreckt um, als fü rch te 

sie, daß j emand sie belausche. Ein w e n ' g spä­
ter drehte auch Jan seinen Kopf und b l i c k t e 
s x h um. Aber auf dem K i rchp la tz w a r n ie ­
mand, nur ganz h in ten s tanden d ie zwe i K a v a ­
l iere, m i t denen er auf der Straße zusammen-
rjetroffen war . Pah, d ie l Abe r Gr ie t b l ieb 
f ingstüch. 

„ J a n , schwörs t du, daß du m i r t reu b is t?" 
„ V o n Herzen, süße Gr ie t . " 
„ D u n n k o m m morgen abend w ieder . " 
Und dami t w a r sie for t . Erst Jetzt dachte 

Jan an Frau Josepha, aber der T reuschwur w a r 
i hm 6 0 schnel l en tsch lüpf t ! 

„ Ja , ja , Ich b i n e in Sünden lümmel , und Ich 
muß die Josepha he i ra ten , und am Hochzei ts tag 
muß ich" e inen S te lngu tk rug auf i h r e m Kop t 
zerschlagen, sonst macht s le '6 be i m i r so. U n d 
Griet , die süße, k le ine Gr ie t , das ho lde Pupp-
chen m' t den Rehaugen? Er ha t te ih r Treue 
geschworen — aber der Josepha auch. U n d Ich 
he i ra te die Josepha nicht , ne ln l — A c h , war ' 
i ch doch bei den D ragone rn ; die lagern Jetzt 
s r h o n um schwelende Feuer, und der K r u g geht 
r undum. D ie Sch i ldwachen ru fen in der Ferne, 
un i im Ze l t , des Obersten s ingen d ie Her ren 
Omziere l 

Jan r iß d ie Tü r zum „B lauen H e c h t " auf, 
daß die Schel le entsetzt schr ie und sich m i n u ­
ten lang n icht beruh ig te , und als der Bürger ta­
bak roch und sie s i tzen sah m i t dem pro tz igen 
K i n n und dem d icken , se lbs tgefä l l igen Gerede, 
da schmiß er seine Kappe h in te r d ie Theke u n d 
gr i f f erst e inmal nach se inem ge l leb ten b ö h m i ­
schen H u m p e n , ehe er s ich an d ie A r b e i t 
machte. 

End l i ch b rachen langsam die Gäste auf, s ie 
g ingen paarweise und t rampten schwer fä l l i g . 
A ls d ie Letzten gegangen wa ren , sch lug es 
zehn, das Ze ichen für ihn , d ie Haus tü r z i i 
schl ießen und d ie schwere Eieen6tange v o r z u ­
legen. Dann l ieß er eine Fünmaßkanne langsam 
vo l l au fen , nahm die Lampe und g ing leise über 
d ie Die le nach h in ten und auf den Hof . A h , 
Jose M a r i a w a r schon dahe imi das k le ine 
Fen6terchen über dem Ho lzs ta l l war he l l . U n d 
zum ersten M a l e heute lächel te Jan zuf r ieden 
und schob s ich die Le i ter empor. 

Er tauchte durch die Fa l l t ü r i n der großen 
K r m m e r auf, d ie k e i n anderes Gerät hat te als 
e ine zerbrochene Bettstat t und e inen Stuh l , 
dessen Schi l fs i tz zerfezt war . D i e Ba l ken an 
der Decke wa ren m i t Sp inngeweben ge­
schmückt , d ie w i e schwarze Barte herabh ingen 
und ( i ch , w e n n man g ing , u n w i l l l i g bewegten . 
Der He r r dieses Gemachs t r ug d ie T rach t eines 
Mag is te rs der f re ien Künste. Er wa r e in sch lan­
ke r Jüng l i ng v o n sechsundzwanzig, m i t küh len 
und schönen Zügen und nahm, ais Jean e in ­
traf, so for t zwei Rapiere v o n der W a n d , die 
dor t neben zwei sorg fä l t ig e ingefet teten spa­
n ischen Degen h ingen, und gab Jan das eine. 
Beide setzten 6 i c b schweigsam d icke F i lzhüte 

auf, „ t e i l t e n e in Be in vo r , u n d der Mag is te r r ie f : 
„ L o s l " Die Eisen rasselten gegeneinander. 

Un te r den s tampfenden Sprüngen der 
Fe-h te r k rach ten die D ie len. Staub 6tieg auf. 
V o n den W ä n d e n f i e l Ka l k . P lö tz l i ch r ie f der 
Mag is te r „ H a i t i " und 6agte ve r le tzend k ü h l : 
„ M e i n Sohn, d ie s te l le Terz pa r ie r t m a n s o l " 
U n d das Rapier p f i f f i n seiner Hand . „ U n d 
be im böhmischen Kn i f f legt m a n so w ieder aus, 
u n d de in Gegner zappel t am Degen w i e e ine 
W a c h t e l . Es is t nun das zwe i tema l , daß Ich 
dlr 'e ze 'ge l — W e l t e r l " 

N a c h e in igen Gängen hat te Jan einen Stoß 
gegen d ie rechte Schul ter . Er l ieß das Rapier 
s inken und lächel te ver legen . 

„Das k a n n j e d e m pass leren" , sagte sel.n 
Gegner, i ndem er s ich eine Locke aus der St i ; ,1 
s t r i ch . „ A b e r was nur e inem geborenen Bauern 
passiert , Ist — " u n d seine St imme nahm e inen 
ver teu fe l t ve räch t l i chen K lang an — „daß er 
m i t e inem St ich in der Schul ter dasteht u n d 
derauf war te t , daß man ihn abtut , N i m m Rache 
für den St ich, Ke r l , oder Ich w e r f d i r das Ra­
pier ins Gesicht l L o s l " 

U n d w ü t e n d s türz te s ich Jan auf ihn . 
„P iano, p i ano " , r ie f der andere, i n d e m er 

we i te r foch t . „Übr igens , e in St ich i n d ie Schul ­
ter, süßer He i l and , dami t kannst du noch dre i 
Gegner k a l t machen. Piano, K e r l . So. So." 
U n d er pf i f f , als w e n n er e in Pferd beruhiger» 
wo l l t e . 

Obg le i ch Jan w i e ein Last t räger schwi tz te , 
r ief er zwischen den einzelnen Stößen und H i e ­
ben : 

„ I c h geh ' in den Kr ieg , Zackerbombenun -1-
ü ö h l I c h geh ' ins F e l d l " 

" Der Mag is te r mochte in diesem Augenbl ick 
w o h l e in w e n i g unau fmerksam sein, denn s 8 ' 
Rapier flog p lö t z l i ch sch lenke rnd an d ie Deck* 1 

u n d Jans Eisen rannte i h n v o r d ie Brust . 

„Sp r i ch , Jose M a r i a " , r ie f der Sieger, „ s t e h 8 

I ch s c h o n me inen M a n n ? " - . 
Der andere w a r gerade m i t dem Fünfrn» 1*' 

k r u g beschäf t ig t und konn te n ich t so for t 8 ° 
Worten. Dann 6 a g t e e r : 

„Zwe i fe l l os , k l e i ne r Jan. A b e r gebrauc» 
d ie Vo rs i ch t , de inen M a n n vo rhe r zu f rag 6 1 ! ' 
w i e lange er schon dient. W e n n er 6agt, Wf' 
dre i Mona te , so kannst du es i m m e r h i n r lsk , 8_ 

i ren . Sonst geh' i ch für de in Leben k e i n e n rh 1 8 1 ' 
n lschen He l l e r . " 

Jan k ra tz te s ich ve r legen am K o p f o r l 
machte e in t raur iges Gesicht, A b e r Jose M a f ' , 
k l op f te i h n derb auf d ie Backe u n d sagte war " 1 , 

„ D u m m e r Jan, du kannst den Ri t tmeis ter vo 
d ie Front fo rdern , k le ines Unge tüm, das 0 

b i s t l " 
„ W i r k l i c h ? " 

U n d lachend w a r f Jan d ie A r m e u m 
Ha l s des Freundes u n d küßte ihn t ro tz s e ' " , e 

Slräubens herzhaf t ab. Der Mag is te r mach' 
s ich f re i , u n d i n d e m er m i t großen S c h r i t ' e

f 

In der Kammer auf und n iederg ing , h 'e l t * 
J s n fo lgende k l e i n e Predigt , w e n n man 
pro fanen Themas wegen so sagen darf. 

„ N u n g laubst du , Sohn u n d Freund, daß 
e in Me is te r bist . Dazu, o Jan , feh l t d i r v ' 8 ' 
Du hast p räch t ig lange A r m e — " » 

„Das k o m m t v o m Stemmen der Fasse'* 

(Fortsetzung fo lg ' ) 
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bedanken, die von der Front heimwärts wandern / E in Becher Rum und ein Stück Kuchen / 
L^er k le ine Bunkerofen g ib t s ich al le Mühe , 

« r Blockhäuschen mo l l i g w a r m zu machen. 

Von Kriegsberichter 
H e i n z O t t o . 

ii Wen ziehen abendl iche Nebe lschwaden 
peid ^ a s z a r l e Gezweig der ihres Laubes ent-
; , . ° e t e n B i rken. Sie werden morgen f r üh w i e 

^ / 'Vo l ls tes S i lbe r f i l i g ran in den ersten Son-
W u l e n 9 , , t z e r n : d e n n ganz f r üh am M o r -
Slta' • ' n t f a s l i r n m e r d i e S o r | n e , bis zum 8 sind dann die Nebe l w ieder da. M a n ist 

^ Ein Panzerangri f f w i r d e rwar te t 
»[ .^"r f rand stehen die deutschen Pioniere u n d 

j .[.'," Bespannt nur die ersten Anzeichen der an-
nVi '" fe indl ichen Ungetüme, um Ihre Wal i r -
"»"nungen sofort an die Pak wei terzu le i ten 

(PK. -Aufn . : Kr iegsber ichter F l n k e , H H . , Z. ) 

diesem feuch tka l ten W e t t e r n i ch t 
• sein zu müssen. D ie Knüppels tege 

C a mit g l i t sch igem Rauhrei f überzogen und 
C^hen jeden Gang draußen zu e inem A r -

J ^ r Raum ist er fü l l t v o n dem aromat ischen 
J - fr ischet B i rkenschei te , die zum T rocknen 
' dem Ofen stehen, dami t sie nachher besser 

!|.ntien. W i r hausen zu v ie r M a n n in unserer ahf{a
 >Waldfr ieden' . A m Nachmi t t ag wa r ernst-

•v j e » Rev ier re in igen. N u n ist al les tadel los i n 
J^ig. A u c h das gestrenge A u g e des 
toirn ' n c " e r f e r n e n Garn ison w ü r d e w o h l 
i m etwas zu beanstanden f inden. Die H a n d -
^ a l e n l iegen sauber ausger ichtet auf i h r e m 
<3iii * " 3 e r ^ e r "*~ur" *">'e Gewehre stehen in 

n und G l ied an der Se i tenwand in i h rem 

P«k 

$ bei 

Leuchter auf den T isch gestel l t . Daneben 
prangt und duf te t e in schon etwas t rocken ge­
wordener Kuchen, den unser Gastgeber berei ts 
vo r e iner W o c h e v o n seiner Frau geschickt 
bekam. s , 

A u f dem Ehrenplatz, am Kopfende des 
schmalen Tisches, steht nun in e inem schmalen 
B i rkenrahmen das B i ld einer j ungen , b londen 
Frau, der Bäuer in v o m Erlenhof. Eine kunst ­
lose Au fnahme, die uns dennoch a l le in ih ren 
Bann zieht. Die k la ren Augen , die uns aus 
dem B i ld entgegenleuchten, s ind d ie Augen 
auch unserer Frauen und Müt te r . 

Unser Ä l tes te r sagt n icht v i e l . Das Reden 
ist n icht seine stärkste Seite. Er hat einen 
Bauernhof i n Schlesien den .Erlenhof ' , w i r 
kennen ihn a l le ; das rote Ziegelhaus, die neue 
Scheune mi t dem Schweinegar ten an der Seite, 
d ie be iden Braunen und die dre i Kühe. W i r 
s ind mi t ihm in Gedanken über seine Felder 
und Ä c k e r gegangen. Seit Kr iegsbeg inn w i r t ­
schaftet seine Frau dort nun a l le in m i t e inem 
al ten Knecht , der schon v o m Va te r her in der 
Wi r t scha f t ist, und der e igent l i ch auch schon 
über die Jahre des Schaffens hinaus wäre . 

„ N a . denn t r i nken w i r mal 'n Schluck auf 
meine A n n a ! " Der Grog dampft in den blecher­
nen T r inkbechern . Das L icht f lacker t e in 
wen ig . I rgendwo in der Nähe ist eine Granate 
eingeschlagen. Und dann holen w i r a l le die 
B i lder unserer Frauen und K inde l heraus und 
bauen sie v o r uns auf. 

Da sitzen w i r nun und hal ten Zwiesprache 
m i t den B i ldern . Es w i r d uns gar n icht bewußt , 
daß das Gespräch untere inander nun v ö l l i g e in ­
schläft . Jeder ist m i t seinen Gedanken in der 
He imat . Der eine Kamerad spiel t w o h l m i t 
se inem Söhnchen in dem h in ter seinen am 
Berghang l iegenden Häuschen schräg abfa l len­
den Gar ten : e in jungenhaf tes Lächeln zuck t 
über sein kant iges Gesicht. Ein anderer hat 
s ich an d ie Ba lkenwand zurückge lehnt . Beide 
Hände in den Hosentaschen vergraben, geht 
sein B l ick über den Rand des vor i h m stehen­
den Bi ldes h inaus: er ist bei seiner Inge da­
he im. W e n i g mehr als zwe i Jahre ist er ver­
hei ratet , v i e r Jahre ist er Soldat, Frontsoldat . 

„Je tz t hat sie d ie Ernte ba ld d r in , die Rüben 
noch , dann ist sie fe r t ig . N u n w i r d es ruh iger 
am Hof . A u c h hohe Ze i t für sie: denn g le ich 
i m neuen Jahr k o m m t w ieder was K le ines . " 
Unser Gastgeber streicht in Gedanken versun­
ken mi t seinen schweren Händen ganz leise 
über den B i rkenrahmen des Bildes. „ M e i n e 
Anna , ja, wenn die n icht wäre, ich wüßte n icht , 
was worden s o l l l " 

Einer stel l t auf und legt e in paar Scheite 

Ho lz nach, dami t der Ofen n icht ausgeht, und 
schenkt noch e inmal Rum in d ie Becher. 

„Es ist gut, eine tapfere Frau zu haben, auf 
die man sich ver lassen k a n n ! " 
* W i r n i cken schweigend Zus t immung. V o n 
der Kerze r inn t eine Stear int räne in die duf­
tenden grünen Tannennade ln . Unser Ä l tes te r 
knetet den Rand des Lichtes vo rs i ch t i g zu, 
dami t n icht noch mehr herabläuf t . 

„ N u r n icht w e i c h w e r d e n l " murme l te er da­
bei . M a n weiß n icht so recht , ob er nu r d ie 
Kerze meint . 

W i r si tzen s t i l l beie inander. H i n und w ieder 
fa l len ein paar W o r t e W i r haben al le die 
g le ichen Gedanken, sie s ind bei denen daheim. 
I n der Ofenecke z i rpen die He imchen. A u c h 
an dieses Ungeziefer hat man sich gewöhnt . 
W a s kann den Soldaten h ier noch erschüttern? 
Mehr als zwei Jahre s ind die meisten hier im 
Osten. Ob es hart hergeht, ob d ie Sowjets an­
rennen, ob die grausamen W i n t e r s t ü r m e al les 
Leben erstarren lassen, ob sie von drüben m i t 
schwersten Brocken herüberschießen; d ie M ä n ­
ner h ier haben ih ren of t har t e r k ä m p f t e n 
G le ichmut behal ten. Sie wissen, wo fü r sie h ier 
stehen! Sie haben m i t of fenen A u g e n dies 
Land und seine Menschen er lebt. Sie wissen, 
w o r u m es geht l 

Draußen tackt w ieder ein Masch inengewehr 
in zwe i kurzen Feuerstößen. Dann ist w ieder 
al les ruh ig . 

„ W i r müssen uns fe r t i g machen! G le ich 
zehn Uhr . Zei t zur A b l ö s u n g l " L iebevo l l b i rg t 
der Gastgeber das abgegr i f fene B i jd in seiner 

New Yorker Kunsthandel 

Zelchung: Lchner t 
„Garan t ie r t echt, gnädige Frau, mi t A t tes t , 

das vom Sergeant W l l k i n s in Palermo g e k l a u t ! " 

Brusttasche und w i n k t dem Kameraden. M i t 
e inem langen Zug leert er den Becher. 

„ A u f Annas W o h l ! " 
Dann ziehen sich die be iden die d icken 

Postenmäntel über und t re ten in die Nach t 
hinaus. V o r der Tü r laden sie durch. M a n 
hört das Knacken der Gewehrschlösser, dann 
ent fernen s ich d ie Schr i t te über den K n ü p p e l -

Das war das Fest im Bunker „ W a i d f r i e d e n " , 
steg. 

Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 
Ein Roman u m Caruso 

D e r baltendcutsche D ichter F rank Th ieß k a m 
vom Essay zum Roman. V o n daher hat er die Ne i ­
gung mitgebracht , seelische H in te rgründe abzu­
leuchten und vom Erlebnis der Person her „h inter 
die D i n g e " zu gehen. Sein Roman u m den Jungen 
Caruso (Frank T h l e ß : Neapoli tanische Legende. 
Roman. Ver lag K a r l H . Bischoff, Ber l in , W i e n , Leip­
zig) en t fe rn t sich von der biographischen W i r k ­
l ichkei t , aber er gestaltet dafür u m so echter den 
Geist des Sängers Caruso, dessen St imme dem 
Dichter zum Mythos w i r d , durch den der Sltnger 
die Regungen seiner Seele ausdrückt . Es sind viele 
echt menschliche Züge in diesem Roman u m den 
unverbi ldeten M a n n avis dem neapolitanischer) 
Vo lke , der an Stel le verstandesmäßlgcn Wissens 
eine t iefgründige Seele besaß, aber das Mensch­
liche w i r d I m m e r wieder durchdrungen von dem 
Bestreben des Dichters, die Natur- und Entwick­
lungsgeschichte einer menschlichen S t imme zu 
zeichnen. W i e die cinf i l l t lg schlichte M u t t e r Ca­
rusos in diesem Roman m i t Ih rem Glauben an den 
Aufst ieg ihres Sohnes aus menschlichter Enge zur 
seelischen Grüße wuchst, so erobert sich nach des 

Dichters Deutung Carusos St immgcwal t durch das 
unerk lä r l iche mythische Etwas, das Ihren Zauber 
ausmacht. Dieser Roman, In dem es weniger um 
die biographische Echthei t , als um die Wahrhe i t 
des seelischen Erlebens geht, Ist aus dem Geiste 
der Musik empfunden und bedeutet und macht 
Carusos Leben zum Sinnbi ld ewigen Künst ler tums. 
E in zwei ter Carusoroman „Caruso In Sorrent" soll 
fo lgen. D r . K u r t Pfei f fer 

Jungen Bi rkonstämmen gebauten Geste l l , 
Stahlhelme über d ie T r o m m e l n der Gas 

e n gestü lpt auf ihren Plätzen an den Kopf -
e

 6 n der Betten. K e i n Z igaret tenstumrael z ier t 
^tt j>lank gefegten Fußboden. Die Decken auf 
^. " o l z p r i t s c h e n s ind w i e über e in L inea l ge-

J y J u , sogar d ie als Leuchter d ienende 
L ' " ' lasche ist m i t e in paar k le inen Zwe igen 
i »ctien -— - J — 

'let • ö t a g , i c n m i t Sorgfal t und Verb issenhe i t . 
F '{ebene Jagd auf die sechsbeinigen Q u ä l -

Tannengrüns umwunden . 

j ^ 'e r ist e r lo lg re ich beendet, d ie Strecke m i t 
d, e r entsprechenden Zah l v o n Ble is t i f ts t r ichen 

•bj den Fußbret tern der Pr i tschen gewissen-
L J verzeichnet. D ie Gesichter g länzen f r i sch 

(

e r t - Das Fest kann beg innen. 
,,,t ' w i r f e i e r n heute e in Fest! Der Ä l t es te 
l < . e r uns, er ist wen ig über v ie rz ig Jahre a l t , 

uns e ingeladen, m i t i h m und als seine 
TVi 6 den Gebur ts tag seiner Frau zu (e iern. 

?.n lange hat er lü r diesen Abend gespart . 
L j j ' l c h hat er von den empfangenen V e r p f l e -
L Z i g a r e t t e n v ie r für diesen A b e n d zurück -

|9t. Eine v o l l e Flasche Rum und einen Rest 
L n b r a n d ho l t er un ter se inem Bette hervor . 
L* Wasser i n den Kochgesch i r ren , d ie r ings 
L den Bunkero fen hängen, s ingt leise. Eine ™ r r e n k i 6 t e m i t Zucker w i r d neben dem 

Wissenschaf t 
D e r Bib l io thek des Escoral konnten nach dem 

spanischen Bürgerkr ieg fast alle ihre Bücher — 
rund 3000 —, die nach M a d r i d und später nach Va­
lencia gebracht worden waren , zurückgegeben wer-
den. Aus einem Jüngst veröffent l ichten T ä t i g k o t s -
bcrlcht geht Jedoch hervor, daß die fast abgeschlos­
senen Vorarbe i ten für mehrere wissenschaftl iche 
Kataloge, sowie 24 Handschr i f ten nicht wieder auf­
zuf inden sind. U n t e r den fehlenden Handschr i f ten 
bef indet sich eine Apokalypse mi t französischen 
M i n i a t u r e n , die Margare te von Savoyen gehörte, 
das „L lber M y s s a r u m " von Isabella, der Katho­
l ischen, e in Andachtsbuch des 10. Jahrhunderts 
und ein griechisches Evangi lar aus dem 8.—0. Jahr­
hunder t . 

Theater 
Die 1000. A u f f ü h r u n g der Rendsburger Nieder­

deutschen Bühne . D i e Rendsburger Niederdeutsche 
Bühne bl ickt auf eine zehnjähr ige erfolgreiche 
K u l t u r a r b e i t zurück. Sie beging das Jubl l l lum mi t 
e iner A u f f ü h r u n g der Bauernkomödie „ W e n n de 
H a h n k r e l h t " von August Hinr lehs an zwei auf­
e inanderfolgenden Tagen. M i t diesem Stück, das 
auch in hochdeutscher Fassung über viele Bühnen 
gegangen Ist, beging die Jubil ierende Bühne gleich­
zei t ig das Jub i läum Ihrer 1000. A u f f ü h r u n g . ho, 

Auss te l lungen 
Wiener Künst ler innen stellen aus. I n ih rem 

H e l m In der Maysedcrgasse bietet die Vere in igung 
bi ldender Künst ler innen Wiens eine Weihnachts­
schau. D ie sorgfält ig zusammengestellte Ausstel­
lung zeigt Aquare l le , Radierungen, Holzschnit te 
und kunsthandwork l lche Gegenstände. Hübsche-
Landschaften, Abendst immungen, Blumenstücke 
z iehen an, und Vasen, Töpfe und Schalen mi t Ge­
schmack und rei fem Können geformt, laden zu 
eingehender Betrachtung. 

St immungsbi ld aus der Umgebung von Attenberg I n Sachsen, 
sehen Schimeisterschaften. 

Schneehauben am W i l d g a t t e r 
dem Schauplatz 

* =5 = = , 
^unkel liegt über dem Waldsee / g . H. Zogenreuth 

der nächsten deut-
(Schlrner , Zander ) 

Neue Bücher 
Schijllger am Feind. Verlag Kurl Vowinckel. Hcidclbirg-

Pcrlin- Magdeburg. Mit diesem Buch, einer Gcmeinschalis-
arbeit von Obcrjagcr Dr. F o c h i e r - H a u k e und mit 
einem Geleitwort des Gcncralleldmnrschalls von K l u g e 
versehen, wird den unvergleichlichen Taten der deutschen 
Schitruppc im Winterkrieg 1041/42 im Osten ein Denkmal 
gesetzt, das Kunde gibt von Kampl und Entbehrungen, von 
übermenschlichen Leistungen und von Oplcrn, die gerade 
diese Spczialtruppc aulzuweisen hat, die an den Brenn­
punkten der Wlntcrkample eingesetzt wurden. Nicht nur 
denen, die dabei gewesen sind oder Angeht):ige bei dieser 
Truppe hatten, sondern allen, die am Heldentum deutscher 
Soldaten inneren Anteil nehmen, wird dies spannende Buch 
etwas zu geben haben. Iicln>ut Lemcke. 

j C e s i g e Tannen umdunke ln den See. Ge-
JrVj*l nisvolles Düs ler lager t schwer über dem 
WH« • N u r manchmal sprengt der Schrei 

ll|e

 s Wa ldvoge ls die beängst igende St i l le . jVm 
\y dos Sees l ieg t eine ha lbver fa l lene Hü t te . 
O L Wohnt seit W o c h e n Klaus, der Fischer, 

„Ferd inand, sein b löder Sohn. 
^ H r i ' e n n u r D R t r i t t e ' n e s Menschen Fuß diese 
(ju n ' s . Und w e n n ein Jäger sich e inmal 

n ve r i r r t , so beei l t e r ' s ich, aus diesem Rossel zu kommen . 
i e be iden, K laus und sein Sohn, lebten 

n u r ih r totes Leben. Sie fuhren m i t dem 
\ * c ' e n ^ e e u n c " w a r f e n °"ie Netze aus. 

R ' e so im Laufe v o n zwei Wochen f ingen, 
" fachte K laus dann zur Stadt, l ie fer te es ^ " h g s g e m ä ß ab und erh ie l t dafür den ge 

rü.9en Lohn . Dre i Tage b l ieb er dann jedes-N s . 
I t t r t 0 r dinand, der Blöde, wa r dann ganz a l le in 

Oer -W i l d n i s , Er hock te s tundenlang am See, 
t t j j ' 6 h inun ter auf den dunk len Grund , aus 
V , 9 r ü n e A u g e n lock ten . Er sah zu, w i e die lbA| e

 durch d ie F lu ten schössen u n d der 
i | |J cht über d ie W i p f e l der hohen Tannen 
^hn Ferd inand saß am See, biß m i t seinen 
In« n i n das har te Brot u n d lachte, w e n n 

' W 
Wi 

'asserente schnarr te. Jeder kam Klaus von der Stadt zurück. JU,? 3 ' kam er n ich t a l le in . A n seiner Seite 
L ' l t ein W e i b , barfuß und mi t bunten F l i k -
*Vf, l t

a ngetan. Ferd inand st ier te das W e i b an. 
e r aber nahm er n i ch t No t i z d a v o n i er 

machte sich über den Rucksack des Va te rs und 
zog aus den V o r r ä t e n e in Stück Speck, das er 
in w i lder Gier verschlang. Das Leben am See 
g ing we i te r . Zu d r i t t fuhren sie nun zuwei len 
auf dem See. Ferd inand führ te d ie Ruder, 
K laus wa r f das Netz und das W e i b saß vo rne 
und sah tatenlos zu. Manchma l redete sie mi t 
K laus, dann lachten sie und das Echo ha l l te in 
der Runde und fü l l te das ganze Ta l , daß die 
Wasserenten erschrocken auf fuhren. 

A u s den W ä l d e r n drang der Schrei der 
Hi rsche. I r gendwo gre in te e in Fuchs, Ferdi­
nand, der Blöde, lachte, schlug die Ruder in 
d ie le ich t gekräuse l ten W e l l e n und brachte das 
Boot geschickt ans Ufer. V o r der Hü t te w a r i 
K laus seine Beute auf den Rasen. Schuppige 
Fischle iber pe i tschten in die Luf t , schi l ler ten 
grün und b lau . K laus und Ferd inand sor t ier ten 
die Fische und war fen sie in die Bot t iche. Das 
W e i b aber lag in der Sonne, hatte die dünne 
Bluse geöf fnet und durch das zerrissene Hemd 
glänzte das braune Fleisch. 

Nach der A rbe i t legte sich auch K laus ne­
ben das W e i b und st reckte sich in der Sonne. 
Seine Finger spannten sich u m den Ha ls Ka-
t inkas und sein Körper drängte an ih re pra l le 
Brust. 

Ferd inand, der Blöde, g röh l te dumpf. Er 
sprang in den W a l d und röhr te w i e e in b rün ­
stiger- H i r sch . Das Echo spie die Schreie des 
Na i ren aus. 

K laus wa r w ieder m i t den Fischen i n der 
Stadt, A m Nachmi t t ag ruder te der B löde das 

Boot auf den See. Sonne brüte te . Unabläss ig 
pei tschten die Ruder das Wasser. M a n c h m a l 
t raf die Gischt Ka t i nka , d ie im Boot saß und 
eine Jacke f l i ck te . M i t t e n auf dem See zog 
Ferd inand die Ruder e in. Er sprang auf. Das 
Boot schaukel te. Ka t i nka kre ischte . 

Der Blöde lachte, daß es ge l l te . Er riß Ka ­
i i nka i n den A r m und g lüh te sie m i t heißem 
A tem an. Seine Finger k ra l l t en sich an ihr fest. 
Ka t inka schrie, und das Echo höhnte. Sie 
schlug m i t den Fäusten auf den Blöden e in . 
Der achtete n icht darauf. 

Das Boot schaukel te w i e eine Nußschale 
und der Boden fü l l te sich mi t Wasser. Der 
Blöde grunzte. Er hob Ka t inka , die sich ver­
zwe i fe l t gegen die U rk ra f t des I r ren wehr te , 
hoch und war f sie ins Wasser. Es strudel te 
und gurge l te . E in paarmal s t reckte sich der 
braune A r m Ka t inkas hoch, Ferd inand lachte 
und stieß mi t dem Ruder nach ihr, bis sie ver ­
sank. Noch eine W e i l " z i t ternde Kreise, dann 
wurde es w ieder ruh ig . 

A m nächsten Morgen kehr te K laus zurück. 
Er brachte w i e immer Speck, Brot und Schnaps 
mi t . Für Ka t i nka hat te er bunte Bänder mi t ­
gebracht. 

„ W o ist Ka t i nka?" f ragte er, als er ausge­
packt hat te. 

Ferd inand g lotz te f rech und lachte. 
„ K a t i n k a ? " f ragte K laus noch e inmal 

schre iend und t ra t d rohend zu dem Sohn. 
„ K a t i n k a , da . . . da . . . " , lachte Ferd inand 

und s t reckte seinen A r m hinaus zum See. 
Klaus k n u r r t e w ie e in geschlagener H u n d . 

I n dem V ie reck , daß d ie hochragenden Tannen 

f re i l ießen, häuf ten sich d ie W o l k e n . Die W e l ­
len des Sees wurden lebendig. Wassersch lan­
gen züngel ten empor und f ie len e inander 
z ischend an. K laus pu l f te den Sohn ins Boot. 

„ W i r suchen K a t i n k a ! " 
Er selbst raff te eine lange Stange auf und 

sprang nach. 
Die W u c h t des Sturmes wuchs. Er war f s ich 

mi t a l ler Mach t gegen den W a l d , daß dieser 
ächzte und stöhnte. Die morschen Äste k r a c h ­
ten. Dunke l und schwer lagerten sich die W o l ­
kenberge. 

M i t a l ler Kra f t haute der Blöde die Ruder. 
K laus f ischte m i t e iner langen Stange. Jetzt 
knack te ein Ruder. ( Hohn lachend sprang der 
Blöde auf und sein gre l les Lachen ers t ick te in 
dem fü rch te r l i chen Donner, der schwer und 
lang über den See ro l l te . 

„ K a t i n k a " schrie er u n d w ieher te w i e e in 
w i ldes Pferd. 

„ K a t i n k a . . . h i h i h i . . . I " 
K laus war f m i t e inem Fluch die Stange w e g 

und packte den Blöden. Die Fischer verb issen 
sich ine inander w i e kämpfende Stiere. A u f 
ih ren Le ibern g ingen die K le ider i n Fetzen und 
der W i n d b lähte sie auf w i e Fahnen. 

I m Tosen der entfesselten Elemente zer­
f leischten sie einander und b rü l l t en . Bis das 
Boot v o l l Wasser war und sank. Ine inander-
ve rk rampf t g ingen die Fischer unter . 

Der See gurgel te m i t gefräßigem M u n d und 
versch luck te seine Beute. Donner ro l l t e auf 
Donner, Bl i tz zuckte auf Bl i tz, die Hö l l e tobte. 

Aber nach Stunden lag w ieder düsteres, be­
ängst igendes Schweigen über dem W i n k e l . 



l a g I n l i f t m a w i s t a d t 

Heute ist Weihnachtsmarkt! 
Die H i t l e r - Jugend verans ta l te t aus An laß 

ihres We ihnach tsmark tes auf dem Reichsschatz-
meis ler -Schwarz-Pla tz heute u n d morgen e in 
E:ntopfessen, das jewe i l s u m 12 Uhr mi t tags 
beginnt . W e r daran te i lnehmen w i l l , und e in ­
geladen ist jeder, der muß Eßgeschirr und Löf fe l 
m i t b r i ngen . 

Schaöenerfatjanfpruch gegen Verwaltungen 
Unfälle, die sich bei der Teilnahme am öUentlichen Verkehr zugetragen haben 

Vorwc lhnach t s fe l e rn . I n den Dezembertagen 
f inden i n a l len Or tsg ruppen der NS.-Frauen­
schaf t /Deutsche« F rauenwerk sch l ich te V o r ­
we ihnach ts fe ie rn stat t . Tannengrün , W e i h ­
nachtskranz und Ju lbogen schmücken den Saal 
u n d echaffen dadurch eine rechte We ihnach ' s -
6timmung. Es werden die a l ten W i n t e r m ä r c h e n 
erzähl t , d ie We ihnach tsb räuche aufgef r ischt 
u n d d ie schönen We ihnach ts l i ede r gesungen. 
Eine unsere Landor tsgruppen, d ie Or tsgruppe 
Heinzeishof , fe ier te i n d iesen Tagen ih re V o r -
we 'hnachts fe ie r . Ums ied le rk nder der Ober­
schule I I I t rugen zur Ausges ta l tung des Abends 
be i . Ungezwungen t rugen 6le ih re Gedichte 
u n d L ieder vo r und ein Siegre i fsp ie l w u r d e m i t 
großem Bei fa l l au fgenommen. Es war e r f reu ­
l i ch zu sehen, w i e schnel l s ich d ie K inder i n 
d ie A r t u n d Si t te der neuen H e i m a t e ingefügt 
har ten . E. B. 

Bei Dienst- und A rbe i t sun fä l l en standen den 
Ver le t z ten oder ih ren H in te rb l i ebenen neben 
den Le is tungen der Unfa l l fü rsorge oder des 
Sozia lvers icherungsrechts b isher Schadenersatz­
ansprüche gegen öf fent l iche V e r w a l t u n g e n oder 
gegen Unternehmer g rundsätz l i ch n ich t zu. 
Diese Beschränkung hat be i Un fä l l en , die sich 
be i der Te i lnahme am a l lgemeinen V e r k e h r 
ere ignet haben, häuf ig dazu geführ t , daß die 
Geschädigten t ro tz der Versorgungs- ' oder Ver ­
s icherungs le is tungen schlechter geste l l t waren 
als andere Verkehrs te i l nehmer , d ie Ersatz­
ansprüche ge l tend machen dur f ten . 

Dieses Ergebnis konn te n ich t bef r ied igen. 
Deshalb hat d ie Reichsregierung durch das am 
7. Dezember 1943 beschlossene, im RGBl., Te i l I , 
S. 674, ve rö f fen t l i ch te Gesetz über d ie e rwe i ­
ter te Zulassung v o n Schadenersatzansprüchen 
bei Dienst- und Arbe i t sun fä l l en den Schutz der 
Ve r le t z ten und ihrer H in te rb l iebenen gegen­
über der b isher igen Rechtslage vers tä rk t . 

I m M i t t e l p u n k t des neuen Gesetzes stehen 
Dienst- u n d Arbe i t sun fä l l e , d ie bei der T e i l ­
nahme am a l lgemeinen V e r k e h r e inget re ten 
s ind. I n diesen Fäl len k ö n n e n der Ver le tz te 
und seine H in te rb l i ebenen nunmehr Schaden­
ersatzansprüche gegen eine ö f fen t l i che Ve r -

Kampf mit Öem fcbäöltchen Meffingkäfer 
Der Messingkäier befällt Lebensmittel und Textilwaren und ist daher völlig auszurotten 

I n versch iedenen Stadt te i len v o n L ' tzmann-
stadt t r i t t der Mess ingkäfer auf, der Vor Jahr­
zehnten aus dem Os t raum eingeschleppt 
w u r d e . 

W i c h t i g e M i t t e l , dem Einn is ten und der 
A u s b r e i t u n g des Mess ingkäfers entgegenzu­
w i r k e n , s ind O r d n u n g und Sauberkei t . W e r ­
den i n einer W o h n u n g oder i n e inem Lager­
raum nur vere inze l t Kä fe r gefunden, d ie durch 
Zu fa l l e ingeschleppt w o r d e n s ind, so genügt 
es i n der Regel schon, diese sorg fä l t ig w e g -
zufangen. T re ten d ie T ie re aber i n größeren 
M e n g e n auf, oder zeigen sie sich längere Ze i t 
h i n d u r c h v o n neuem immer w ieder , so muß 
angenommen werden , daß d ie En tw i cke lung 
i m Hause s ta t tgefunden ha t und es is t dann 
i n erster L in ie w i c h t i g , du rch eine g ründ l i che 
Un te rsuchung a l ler i n Frage kommenden 
Räume nach dem Bru therd der Larve zu fahn­
den. Dabei Ist zu berücks ich t igen , daß sich 
dieser n i ch t dor t zu bef inden braucht , w o s ich 
d ie meis ten Käfer gezeigt haben, denn diese 
besi tzen namen t l i ch nach dem Ab lau f der 
For tp f lanzungsper iode eine rege Wande r l us t . 
D ie befa l lenen Abfa l l s to f fe , Lebensmi t te l usw. 
6lnd schnel lstens zu ve rb rennen oder auf an­
dere W e i s e zu besei t igen. W e n n das n ich t 
ai gäng ig Ist, mü66en d i t i n und an ihnen le­
benden T ie re abgetötet werden . Das kann 
du rch A b k o c h e n , durch Erh i tzen auf minde­
stens 60 Grad oder dadurch geschehen, daß 
d ie bet re f fenden M a t e r i a l i e n l n lu f td i ch t ver ­
schl ießbaren Behäl tern (Entwesungskisten) 
e twa 24 Stunden lang den Dämpfen von Te­
t rach lo rkoh lens to f f ausgesetzt we rden . Dieses 
f lüss ige M i t t e l w i r d in einer Dos ierung v o n 
200—300 cem/ebm in f lachn Schalen oberhalb 
der Stoffe zur Verduns tung aufgeste l l t . 

Der Te t rach lo rkoh lens to f f und g le ich Ihm 
auch das A reg ina l können in manchen Fäl len 
m i t Er fo lg zur Begasung der Un te rd ie len -
H o h l r ä u m e und zur V e r t i l g u n g der in ihnen 
bef ind l ichen Bru therde ve rwende t werden . Zu 
diesem Zweck bohr t man durch d ie D ie len­
b re t te r an versch iedenen Stel len Löcher, gießt 
in diese dann eine n ich t zu ger inge M e n ^ e 
eines der Präparate h ine in , versch l ießt die 

Löcher sofor t darauf w ieder und sorgt auch 
auf andere We i se dafür, daß die s ich ent­
w i c k e l n d e n Dämpfe n i ch t vo rze i t i g e n t w e i ­
chen können. Diese Dämpfe sind auch für 
den Menschen g i f t i g u n d dür fen daher n ich t 
längere Ze i t h i ndu rch e ingeatmet we rden . 

D ie A b t ö t u n g der f re i s ichtbaren Käfer 
k a n n , w e n n sich der En tw ick lungshe rd i m 
Hause bef indet , n ich t v i e l zur Behebung der 
Plage be i t ragen, sie darf i m H i n b l i c k auf d ie 
mög l i che Beschädigung v o n T e x t i l w a r e n aber 
auch n ich t unter lassen we rden . Außer dem 
sorgfä l t igen Ab fangen empf ieh l t es sich, h i n ­
ter Scheuerleisten und in sonst ige Ve rs tecke 
re ich l i ch gutes Insek tenpu lve r ( „ B l a t t o n " , 
, K n o c k - o u t " , „ N o x i n " , „ O r 1 " oder „Pereat " ) 
b ine lnzuvers täuben . Z u m K ö d e r n , der T ie re 
e ignen sich feuchte Tücher , d ie etwas zusam­
mengeknü l l t an der W a n d aufgehängt oder 
auf dem Boden ausgelegt we rden . Du rch Z u ­
satz v o n Amy laze ta t (ein T rop fen auf 100 cem 
Wasser) sol l d 'o A n l o c k w i r k u n g stark e rhöh t 
werden . D ie s ich wäh rend der Nach t an den 
Ködern sammelnden T ie re können du rch 
kochendes Waser , Pet ro leum oder anderes 
ve rn i ch te t werden . A l s Hausmi t te l w i r d auch 
empfoh len , angefeuchtete Besen i n eine Ecke 
zu stel len und d ie an ihnen si tzenden T ie re 
am fo lgenden M o r g e n i n Wasser auszuschüt­
te ln . 

Bei s ta rkem Befal l ist es in v i e l en Fäl len 
nö t i g , eine Durchgasung der befa l lenen Räume 
oder des ganzen Gebäudes vorzunehmen. A l s 
Begasungsmit te l kommt zunächst das Ä t h y l e ­
n o x i d ( „T-Gas") in Betracht , dessen A n w e n ­
dung e inen besonders dafür konzess ion ier ten 
Fachmann (Kammer jäger) zu über lassen ist. 
In Gebäuden, d 'e v ö l l i g v o n Menschen ge­
räumt s ind , k a n n auch Blausäure („Zy­
k l on -B " ) ve rwende t werden . Nähe re A u s k u n f t 
über beide Gasver fahren e r te i l t d ie Deutsche 
Gesel lschaft für Schädl ingsbekämpfung m. b. H . 
F rank fu r t a/ M a i n , Weißf rauenst raße 9 oder 
die Deutschen S o l v o y - W e r k e AG. , Z w e l g n e-
der lassung A l k a l i w e r k e lp We- te rege ln , Baz. 
Magdeburg . 

TOtrtsdiait dee t. z . Die Qualitätsverbesserung der Zellwolle 
Gelegent l ich der o H V . der Thür ingischen Ze l l ­

wo l le A G . , gab Staatsrat D r . W a l t h e r S c h i e b e r 
ln seiner Eigenschüft als Vorstandsratsvorsitzer e in 
ausführl iches und Ins einzelne gehendes B i l d v o n 
der bisherigen E n t w i c k l u n g der Gesellschaft selbst 
und der deutschen Ze l lwol le lndust r le überhaupt , 
die aus dem Betr ieb die wicht igsten wissenschaft­
l ichen Forschungsgrundlagcn und Erfahrungsergeb­
nisse erhie l t . Bei der Schaffung der neuen, regio­
nalen Z e l l w o l l w e r k e I m R a h m e n des Vier jahres-
planes f ie l der Thür ingischen Z e l l w o l l e A G . eine 
besondere Aufgabe zu. W ä h r e n d al le anderen 
W e r k e nach den bisher übl ichen Z e l l w o l l v e r f a h r e n 
B a u m w o l l t y p e n herausarbeiten sollten, w u r d e die 
Thür ingische A G . dazu best immt, nach e inem bis­
her nur In k lc in tcrhn lschem Maßstäbe ausgearbei­
teten V e r f a h r e n eine neue I m Wol lsektor e inzu­
setzende Ze l lwo l le herzustel len. I n Fachkre isen w a r 
es damals abgelehnt w o r d e n , dieses neue V e r f a h ­
r e n Ins Großtechnische zu über t ragen , da d ie zu 
erwar tenden Fabr iknt ionsschwlcr lgkel ten als un -
überwindbar gal ten. I m wesent l ichen bestand das 
neue V e r f a h r e n dar in , die Methode des Kupfe r -
streckspinnens auf das Viskoseverfahren zu über­
tragen und dami t seine besonderen Vor te i le auch 
bei der Viskose zu erre ichen. D a z u w a r es notwen­
dig, die bisherigen Arbeitsweisen des Viskosever­
fahrens nicht nur beim Spinnen, sondern auch bei 
der Hers te l lung der Viskoselösung v o l l k o m m e n zu 
ver l indern und ganz neue Wege zu gehen. Beson­
dere Schwier igke i ten mußten In der F i l t ra t ion und 
Hel fe der zum St recksp innver fahren notwendigen 
sehr viel viskoseren Lösungen überwunden wer­
den. Erst nach mühsamen Versuchen gelang es, 
die gewünschten Viskoselösungen den Solnnerelen 
In genügender Reinhei t und Im splnnfühlgen Z u ­
stande zuzuführen . N u r dem restlosen Einsatz a l ler 
M i t a r b e i t e r gelang es. diese Schwier igke i ten zu 
meistern, u m ln stl 'ndlg ansteigender R ichtung so­
woh l Qual i tät w i e Quantität und anmlt die I m m e r 
we l te r geforder ten und gesteckten Z ie le zu er­
re ichen. 

Staatsrat Schieber er läuter te nun an H a n d eines 
aufschlußreichen Z i f fcrnmater la ls den Stand der 
heut igen Produk t ion . D ie z l f fermaßige Ste igerung 
der Produkt ion zeigt Jedoch noch nicht, was ln 
W i r k l i c h k e i t »lies erre icht w u r d e . H a n d in H a n d 
dami t ging eine überzeugende Qualitätsverbesse­
rung , u m die sich die deutsche Ze l lwo l l - Indust r le 
In systematischer und gründl icher Forschungs-
arbeit ständig bemüht hat . I n den Entwick lungs-
Jahren bis M40 konnte die Menge der zur Felnaus-
«pulung v e r w a n d t e n Qual i tä ten auf DO v. H . der ge­
samten Produkt ion gesteigert und laufend In die­
ser Höhe gehalten w e r d e n . D u r c h diese Entwick ­
lung und Umste l lung Ist es gelungen, Deutschland 
v o m Fascr lmport , der vor dem K r i e g e twa e in 
V ie r te l des Ocsnmtdevl'scnaufwnndes beanspruchte, 
nahezu unabhängig zu machen. Sowohl f ü r d ie 
Jetztzei t w i e auch fü r die k o m m e n d e Friedensent­
w ick lung sH naturgemäß entscheidend w ich t ig die 
Frage der B e w ä h r u n g der neuen T y p e n . A m wich­
tigsten erschien d ie Beur te i lung auf dem Gebiet 
der n e r r n u c h R w ä s c h e , Insbesondere der H e m d e n . 
D i e P r ü f u n g hierauf wurde unter exak ter wlssrn-
ncbof i l i rher Kont ro l le nn v ier verschiedenen O r l e n 
Deutschlands paral le l zueinander durchgerührt . Sie 
Ist h e u t e nach v lc r lähr lger Lnnfdauer noch nicht 
vol l beendet. T r o t z d e m könne bereits so. v ie l ge­
sagt w e r d e n , daß eine ganze Reihe von Ze l lwo l l -

provlenzen den Verg le ich m i t B a u m w o l l e auf die­
sem Gebiet vo l l auszuhalten i m Stande Ist. 

Aus den Ergebnissen w i r d d ie Fo lgerung ab­
geleitet , daß die Ze l lwo l l - Indust r le keineswegs a m 
Ende, sondern v ie l eher a m A n f a n g einer wissen­
schaft l ichen E n t w i c k l u n g stehe, von deren V e r f o l ­
gung f ü r d ie Z u k u n f t noch erhebl iche Qual i täts­
steigerungen e r w a r t e t w e r d e n d ü r f t e n . D a r ü b e r 
hinaus habe sich die Zel lstoff - Industr ie m i t der 
Aufgabe beschäft igen müssen, selbst neue Wege 
zur Re inha l tung der anl iegenden Flüsse aufzuf in ­
den. T r o t z ungünstiger Wasserlage sei es dabei ver­
schiedentl ich gelungen, bei vol ler W a h r u n g d e r 
Wir tschaf t l ichke i t der Betr iebe, d ie von der Be­
hörde geforderte Grenze nicht n u r z u erre ichen, 
sondern zu unterschrei ten. D ie ln den Abwässern 
enthal tenen zuckerar t igen Stoffe seien ln beson­
d e r ! hohem M a ß e fü r die Vcrpt l zung der Gewässer 
ve ran twor t l i ch und daher von großer Schädl ich­
ke i t f ü r den Fischbestand. D i e A r b e l t e n , diesen 
bisher v o l l k o m m e n wert losen Zucker , dessen Be­
seit igung erhebl iche Unkosten verursachte, e iner 
zweckdienl ichen V e r w e n d u n g zuzuführen , habe d ie 
G r ü n d u n g der Biosyn G m b H , gebracht. Diese Ge­
sellschaft beschäftige sich m i t der Erzeugung von 
E iwe iß auf biologischer Grundlage . V o n einer sy­
stematischen Erforschung dieses Gebietes e rwar te t 
man In Z u k u n f t , daß es mögl ich «ein w i r d , die be-
sonders In Kriegszelten als unangenehm empfun­
dene E lwe lß lücke zu schließen. 

Daneben f ie len tn der Ze l lwol l - Indust r le aber 
auch große Mengen wasserfreies Glaubersalz an , 
m i t denen wer tvo l le r Schwefel in das Abwasser 
laufe . D u r c h eine zweckentsprechende Aufarbe i ­
tung gel ingt es, diesen zurückzugewinnen und da-
m l t einen der wertvol ls ten Rohstoffe Im Krelslauf-
prozeß zu verwenden . Aufgaben von außerordent­
l ichem Ausmaß seien also für den deutschen Che­
m i k e r und den deutschen Konst ruk teur gestellt, 
und die Erzeugnisse von Forschung und Techn ik 
der Ze l lwol l - Indust r le wiesen auf eine ungewöhn­
l iche Bedeutung ln der Z u k u n f t h in . Sie zeigten 
deut l ich , daß die Ze l lwo l le , die einst a l l Notbehel f 
aus dem Baumwol lmange l heraus entstanden sei , 
heute schon nicht m e h r als unzulängl icher Ersatz 
engesehen werden dür fe . Z c l l w o l l w e r d e eines Ta­
ges ln Jeder Hinsicht besser sein als natür l iche 
Baumwol le . H ie rau f gründe sich die Z u k u n f t der 
deutschen Ze l lwo l le , und es sei ein völ l iger I r r t u m 
anzunehmen, daß die Zel lwol l -Erzcugung nach Er-
r lngung der deutschen Rohstoff-Frelhelt e inmal 
überlebt sein würde . I m Gegente i l , die N o t d e r 
Vergangenheit und dieser Tage habe einen W e g 
gezeigt, der der deutschen Ze l lwol l - Indust r le einen 
ungeahnten Aufschwung in der Z u k u n f t nach dem 
Kr iege sichern werde . 

D e r bisherige AR.-Vorsi tzer der Thür ingische 
Ze l lwo l le -AQ. , Präsident Hans K e h r l , legte In 
der H V . der Gesellschaft sein M a n d a t nieder, da 
er sich anderwei t igen Problemen w i d m e n m u ß . 
A u c h der bisherige Vorsi tzer des Vorstandes Staats­
rat D r . S c h i e b e r schied aus dem Vorstand der 
Gesellschaft aus. Die Versammlung wäh l te Ihn , um 
sich seiner Er fahrungen zu erhal ten, neu ln den 
AR. , In dem er den Vorsitz übernehmen w i r d . A n 
seiner Stelle wurde In den Vorstand der Gesell ­
schaft D r . S u d e c k delegiert , der den Vorsitz I m 
Vorstand ü b e r n i m m t . 

w a l t u n g oder ih re D ienstk rä f te (auf dem Gebiet 
des Sozia lvers icherungsrechts, gegen den U n ­
ternehmer oder i hm Gle ichgeste l l te) auch dann 
ge l tend machen, w e n n d ie Ansprüche nach den 
Vo rsch r i f t en des Versorgungs- und Sozia lver­
s icherungsrechts b isher dusgeschlossen waren . 
Die Versorgungs- oder Sozia lvers icherungs­
le is tungen werden auf den Ersatzanspruch an­
gerechnet. 

Das neue Gesetz g i l t r ü c k w i r k e n d für Un ­
fäl le, die sei l dem 26. Augus t 1939 e inget re ten 
sind. Selbst, wenn e in rechtskräf t iges U r te i l 
auf Grund der b isher igen Vo rsch r i f t en ergan­
gen ist, kann der Berecht ig te sich auf das neue 
Gesetz berufen. Ebenso schl ießen Verg le i che , 
die in der Zwischenzei t geschlossen s ind, den 
Berecht ig ten v o n den W o h l t a t e n der neuen 
Regelung n ich t aus. 

D i c n f t b i f p r c c h u n g o e r R e i c h e p o f t 
Im Ansch luß an eine Betr iebs- und Kassen­

p rü fung des Postamts L i tzmannstadt C l und 
seiner Zwe igümter fand eine Dienstbesprechung 
i n größerem Rahmen unter Le i tung des Präö 1 -
denten R i c h t e r , Reich6postdirektion Posen, 
statt. H ie rbe i w u r d e n Fragen des Betr iebes, 
insbesondere dos Pake lve rkehrs und Br ie fab­
gangsdienstes, der Organ isa t ion , des Personal-
einsatzes und des Ausbi ldungswesens erör ter t , 
sowe i t 6ie für den L i tzmannstädter Raum du rch 
d ie K r iegsen tw ick lung v o n besonderer Bedeu­
tung geworden s ind. 
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Bacher« u. Konditoreninnungen rt"' 
Die Bäcker innung und d ie K o n d i t " ' ^ 

Innung h ie l ten ihre 4. Quar ta lsveisamn 1 ' 
Im Beisein des 6tellvertr. Gauhandwerk s B L , 
sters und V izepräs identen der Wirtscb«' . 
kammer L i tzmannstadt , Pq. Schwarzhubef. ™"j 
eines Ver t re te rs der Preisbehörde ab v j ; 
Obermeis ter Pg. Buchholz gab bekannt , ätf 1 

Zuge der v o m Führer befoh lenen Veiwa! l U D »J. 
Vereinfachung d ie bisher selbständigen Ir"1" 
gen des B ä c k e r h a n d w e r k 6 und des kondito 1*", 
handwerks m i t W i r k u n g v o n 1. 7. 1943 ouWj, 
löst s ind. A n ih re Stel le t r i t t d ie „ Innunf l ff 

Bäcker- und Kond i t o renhandwerks " . I» 
Rückschau über die Leis tungen der Innung 
im Jahre 1943 betonte der Obermeister b&° 
ders lobend den Einsatz der Frauen, de"" 
Männer im Felde stehen. d 

Pg. Schwarzhuber dankte den bisher«* 
Oberme is te rn Pgn. Buchholz und HoffmanoJJ 
wie den Beiräten der aufgelösten InnutifJ 
für ihre Verd iens te ! dem neuen Oberrnß"'., 

und seinem Bei rat wün»^.. 
Z u k < 

Buchholz und seinem Bei rat 
e r fo lg re iche A r b e i t fü r die 

Schwarzhuber umr iß aoschaul ich die 

Pfl 
er 
Pg. . i ' . \'i (ij /, i.iii.'.'i uiuiiu a um ll .i ii 1i' :i uw 
gäbe des deutschen Handwerkes , insbesono „ 
die des Bäckers und Kond i to rs und wie»JJJ, 
a l lem Nachdruck darauf h in , daß t ro tz d e r " . , 
knapp ten Zu te i l ung v o n Rohstof fen nicht« »Jj| 
ter lassen werden dür fe, d ie Güte v o n Brot 
Fe inbackwaren zu erha l ten. Pg. SchwarzhU 
schloß m i t der Au f f o rde rung , gerade im 
keh r m i t der Kundschaf t v o n Veran twor tu "X 
bewußtse ln e r fü l l t zu sein u n d den W»1' 
zum Sieg eines jeden Volksgenossen zu "j 
tonen. Bei s tändiger Einsatzbereitschaft ~ 
uns dann der Endsieg sicher. 

Ejtrpreßgutfperrc oom 20. ble 24. !*• 
W i e im V o r j a h r w i r d auch In d iesem Jaf" r S 

A n n a h m e v o n Expreßgut i n der Ze i t vorn V 
b is 24. Dezember gesperrt . V o n dieser fp"*jj 
sätz l ichen Sperre ge l ten fü r e in ige dr ingur j 
Sendungen Ausnahmen, über d ie Gepäck- K 
Expreßgutabfer t igungen A u s k u n f t geben. * J 
Versendern w i r d empfoh len, i h re Exprefl(J% 
mög l i chs t f rühze i t ig , best immt aber vo r * J 
20. Dezember au fzu l ie fe rn , da sonst m l ' 
Aus l i e fe rung der Sendungen an d ie Empf* 0 ?^ 
v o r We ihnach ten n ich t mehr gerechnet v/er« 
kann . 

Ausze ichnung. Der Untero f f i z ie r A l f r e d Ka­
i isch von der Meisterhausstraße 24 wu rde m i t 
dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. 

Konzer t der b lauen Jungens. Das M u s i k ­
korps der Mar ine -S tandor t kommandan tu r K 'e l 
veransta l te t heute abend i n der Spor tha l le e in 
großes Konzer t , das schon je tz t 60 gu t w i e 
ausverkauf t ist . Un te r Le i tung seines Stabs­
mus ikmeis ters we rden Unterhaitungswel6en u n d 
Märsche, v o r a l lem auch L ieder der Ma r i ne , 
zu Gehör kommen . Außerdem w i r k t e in M a t r o ­
senchor mi t . « 

Der We ihnach tsbaum für alle w u r d e auch 
In diesem Jahr w ieder zur Freude v o n j u n g 
u n d a l t auf dem Deutsch landplatz aufgeste l l t . 
Er ve rb re i te t , namen t l i ch i n den Abends tun ­
den, Vo rwe ihnach tss t immung i m brandenden 
V e r k e h r der Großstadt . • 

V e r k e h r s u n f a l l mit tod l i chem Ausgang . Der 
72 jähr ige Pole Jan Lew insk i versuchte i n der 
Busch l in ie ku rz vo r der Straßenbahn den Fahr­
damm zu überqueren. Er w u r d e v o n der Stra­
ßenbahn erfaßt und f ie l auf den Fahrdamm. A n 
den e r l i t tenen Ver le tzungen ist er i n seiner 
W o h n u n g gestorben. Fremdes Verschu lden 
l i eg t n i ch t vo r . 

Wohnungse inbrecher e rmi t te l t . W e g e n d r i n ­
genden Verdach ts , e inen W o h n u n g s e i n b r u c h l n 
der Havels t raße ve rüb t zu haben, wobe i e in 
Pelzmantel und andere K le idungsstücke i m Ge­
samtwer t v o n r u n d 2000 R M . en twende t w u r ­
den, s ind d ie Polen Ryszard, Edwa rd und H e n ­
r y k Soko ln i ck l festgenommen worden . 

Hitler-Jugend verkauft S p i e l z e u g auf dem 
Weihnachtsmarkt am 18. und 19. Dezember aul 

dem Relchsschatzmelster-Schwarz-PIatz 

Ein Paradies der Kinder hat s ich im H l ' 1 ^ 
Jugend-Park aufgetan. Tro tz der noch dü^J 
Schneedecke en tw i cke l t s ich a l l täg l i ch * B J 
f r ühen M o r g e n bis in d ie s inkende Nacht A 
der Bodensenke e in lebhaf tes sport l iches ''JJ 
ben. Es w i r d gerodel t , Schi und S c h l i t t 6 C P ^ 
ge laufen. 

Licmannrtäötcr Liditfplcihäufer 
„Dunkelrote Rosen" . 

D e r Versuch w ä r e heute schwier ig anzust* ^ 
aber m a n möchte doch we t ten , daß, schickt« ur­
eigene Ehemann seiner F r a u e inen Strauß «""Ji' 
ro te r Rosen, sie n ie darauf k o m m e n w ü r d e . , fi 
die B l u m e n von Ihm w ä r e n . E i n Ehemann '"getj 
etwas nicht , und w e n n es i h m doch, wenn " S * 
aus e inem I r r t u m , e infa l len sollte, dann bes« n ^ 
er so mannigfa l t ige V e r w i c k e l u n g e n herauf. 
«le I m F i l m den Stoff zu einer re izenden K ^ v ^ ' 
l i e f e r n . F rauen lassen sich doch so gern v e ,,1«;! 
nen , und es müssen heute nicht gerade Rosen » „I 
es gibt so vie le zar te A u f m e r k s a m k e i t e n . "ehl9Jf* 
• I c h der Ehemann beizeiten darauf , dann * c jf)' 
er den etwaigen Nebenbuhler aus dem Feld«' ^ 
er überhaupt erscheinen konnte . Das Ist dl« j * 
tere Lehre des an Amüsanten reichen rlim«,| rjl ,

1 

dem die bekannte Mus ik Ml l löckcrs den untcr». {nv 
chenden G r u n d t o n l ie fer t . D i e Ubet ragunß o u 5

n jl*] 
I ta l ien ischen ist so gut gelungen, daß W ^ i l d ' 
k a u m b e m e r k t . — I m Be ip rogramm Ist der * 2 » 
atrc l fen über die Behandlung k r a n k e r und v*\jXf* 
deter P ferde von besonderem Interesse. Er J'je-
daß der K a m e r a d P fe rd sorgsamste Pf lege u n 5 , | l 
hand lung e r fähr t . („Cnslno") . Georg ^ , 

Name und Anschrift «"ftH 
30 Rpf. Briefmarke", fisJJ 

fügen. Keine RechtsauskUnfte. Auskünfte unverbl»» ^ 
W. Z. Die Berufsberatungsstelle des Arbeitsam» " 

Spinnlinie 17 wird Sie beraten. ^ 
E. 6. sie mUssen lbre Anfrage an den Relchscrz^J, „, 

minister In Berlin richten. Die Sache Ist erst im AUi"" 
E. H. Anonyme Anfragen beantworten wir nicht'.,, jn» 
L. M., Tuschlnek. Ein-Lager Regenswalde Ist «'"i,»» 1 ' 

noch einer der in Frage kommenden Dienststellen 
I. B., Frelhaus. Auskunft über die AusblldungsJ'grft' 

kelten für zukünftige Säuglings- und Klclnklnderpä" 
nen gibt Ihnen die NSV. 

(„Cnslno") . 
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Vettel 

D e r Sportgau W a r t h c l a n d gab die le lchtathle-
t ischen Ergebnisse des Sommerhalb jahres 1843 be­
kannt . F ü n f Leistungen f ü r d ie Er re ichung der 
B e s t e n n a d e l n 1943 sind I m W a r t h e l a n d er­
ziel t w o r d e n : K a r i n H i r s c h ( D S C - P o s e n ) 200-m-
L a u f 28,1 Sek. (11. 9. ln L i tzmannstadt ) , Annel iese 
D ö r r (DSC. Posen) Speerwur f 37,18 m (IB. 5.) u n d 
F ü n f k a m p f 222 Punk te (25. 7. Ber l in ) , M e y e r 
( D S C . Posen) Kugelstoß 11,60 m (18. 9.) und I r m a 
K o c h ( T S V . Elche L i tzmannstadt ) desgl. 11,28 m 
(4. 7. ln Posen). F ü n f neue G a u b e s t l e i s t u n ­
g e n w u r d e n aufgestel l t : Hochsprung: M ä n n e r : 
W o l f B o n e d e r (EuR. Posen) 1,79 m ; F r a u e n : 
Ber ta R u p p ( T V . K r a f t L IUmnnnstad t ) 1.43 m , 
S p e e r w u r f Annel iese D ö r r 37,18 m, F ü n f k a m p f 
A . D ö r r 222 P., Kugelstoß M e y e r 11,60 m. I n die­
sem Zusammenhang sind auch d ie 1943 I m W a r t h e ­
land erz ie l ten Jahresbestlelstungen von Interesse. 
D i e M ä n n e r e r re ichten: 100 m 11,0 Sek. Schrö­
der ( L S V . Hohcnsalza) , 400 m 54,5 Sek . F w . Barsch 
( L S V . Hohensulzn), 800 m 2:09 M i n . UfTz. H e r o l d 
( L S V . Hohensalza) , 1500 m 4:22,4 M i n . Conrad (DSC. 
Posen), 3000 in 9:44 M i n . Bartsch (RSG. Posen), 
6000 m 17:07 M i n . Uffz. Hero ld (LSV . Hohensalza) , 
Kugelstoß 13,20 m vom H o f e (DSC. Posen), Diskus­
w u r f 88,87 m ders., Speerwur f 49,47 m K 1 1 e n 
(SGOP. L i tzmannstadt ) , H a m m e r w u r f 33,37 m Block 
(F.uR. Posen), Wei tsprung 6,00 m Wünsche ( T S G . 
Hohensalza — HJ.-Leistungsklasse), Hochsprung 
1,79 m Boneder (EuR. Posen), Stabhochsprung 3,20 
m O b l t n . Stüttgen (DSC. Posen), 4X'orj -m-Starfel 
46,2 Sek. T S G . Hohensalza, 4X400-m-Staffel 3:33,B 
M i n . L S V . Hohensalza; und die F r a u e n : 100 m 
1J,1 Sek. H i rsch (DSC. Posen), KugelBtoß 11,60 m 
M e y e r (DSC. Posen), D iskuswur f 31,28 m dieselbe, 
Speerwur f 37,18 m D ö r r (DSC. Posen), We l tsprung 
4,92 m A r n d (DSC. Posen), Hochsprung 1,43 m 
R u p p ( T V . K r a f t Lltzm.innstr.dt) , 4X100-m-Staf fc l 
54,6 Sek. D S C . Posen, F ü n f k a m p f D ö r r 222 P. (DSC. 
Posen). 

D i e Gi i ibostenl lste hnt nach den Verbesserun­
gen dos J.ihros 1943 folgenden Stand: M ä n n e r : 
100 m 11 Sek. Groß L S V . Posen (1041), 200 m 22,4 
Sek. K r ü g e r . U n i o n I . l tzmannstadt (1941), 400 m 
52,0 Sek. Seidel . OSG. Samtcr (1943), 800 m 1:56,4 
M i n . R a n k , L S V . Posen (1941), 1500 m 3:64,0 M i n . 
derselbe (1942), 2000 m 5:26.6 M i n . ders. (1942), 3000 m 
8:44,6 M i n . ders. (1941). 6000 m 15:03 M i n . ders. (1941), 
10 000 m 31:33.4 M i n . Puch, L S V . Posen (1941), 110 m 
H ü r d e n 15,6 Sek. D r . Wegner , SS. Posen (1941). 400 m 
H ü r d e n 60.3 Sek. K r ü g e r . F G O P . Lt tzmannstadt 
(194?), 10 k m Gehen 60:?5 M ' n . W e b e r , S G O P . 
M t z m n n n ' t o d t (1942), 4 y i n o m-Stnffel 45,7 Sek. L S V . 
Posen (1942), 4yiOO-m-StarTel 3:33 M i n . dersolbe 
(194?). 3X101i-r- i-St-ITel 8:?B.B M i n . U n i o n Li tz -
r r n n n F t i d t f l i ' O i . W e i ' T n m g 6,76 m Plnnermnnn, 
F u R . Posen ( I f ' l ) , H n e h m r u n g 1.79 m Boneder , 
E u R . Pos»n (1941). Stabhochsprung 3,61 m. v. L a n ­
gendorf , D S C . Posen (19«l), Speerwur f 53,10 m der­
selbe (1041), D iskuswur f 49,72 m L a m p e r t , S t S G . 

L l tzmannstndt (1941), Kugelstoß 16,01 m dfLfltl 
(1841), H a m m e r w u r f 44,62 m ders. (1941), Füi» '£>P: 
3110 P. K r ä m e r , S G . Schieratz (1940), ZeWWjjg 
4359 P. W e e g e n, U n i o n Lltzmannstrfdt » W 
F r a u e n : 100 m 12,8 Sek. S c h u n k , P S O - J p * 
mannstadt (1942), 200 m * " 1 - " — ' h e » 
80 m H ü r d e n 15,0 
(1941), 4X100-m-Staffel 53 
Wei tsprung 6,19 Jurewi tsch 

200 m 27,1 Sek. dieselbe L,t> 
Sek. Wohlge tan , R S C KM* 

tel 53,4 Sek. D S U . Posen J^ll; 
W e i t s p r u n g o,iu j u r e w n s e n , u s u . L'osuh z.tw 
Hochsprung 1,45 m R u p p , T V . K r a f t L l t ^ f f 
S t a d t (1943), Kugclstoß 11,60 m M e y e r , DSC. ».pflh 
(1943). Speerwur f 37,18 m Dörr , D S C . Posen i 
F ü n f k a m p f 222 P. dieselbe (1843). , W 

G r o ß und R a n k , d i e beiden Inhaber f[(,o 
Gaubestleistungen, sind gefa l len. ErfrcuUc".,^! 1 ' . 
d ie Leistung6verbes6erungen ln der Froue" ' tft> 
ath lc t ik , handel t es sich doch u m K r ä f t e , <)L„n«* 
bereits heimisch geworden sind. Be i den " , , n r i l f j . 
dagegen stellt d i e W e h r m a c h t stark im vJJf»hr^ 
g r u n d ; d a w i r d erst nach dem Kr iege der V. 
Leistungsstand ln Erscheinung t re ten k ö n n e 

Die GG.-Fuflballauswahl für Berit» „|f 
Z u m Auswnhl t ref fen mi t Ber l in a m 2. i,fff,£ 

in der Reichshauptstadt hat O. Folst, der ' ,1«°. 
l l g e Bet reuer der Meis tere l f von Schalke " ' j j j j fd j , 
zehn Spieler fü r d ie Mannschnft des G c n , c ! n » | c . 
vernements vorgesehen. U n t e r ihnen kefln d >j. t f | i i». 
neben zahlre ichen Gaul igasplelcrn auch N " . i | l ' 1 , . 
spleler W 111 i m o w s k 1 und der v lennu-" ff» 
l äu fe r S a b e d l t s c h , außerdem H i l l e r (*5«lg5 
g a Warschau) , D e n k ( D S G . Relchshof) , B o * ' tf»,. 
( L S V . Radom) , Schmidt ( W H . Rcmbertow 
E c h a u ) , N o w l c k l (LSV . Rudom), Hermi"}n,Vli»fl« 
betzk l (Ostbahn Warschau) , Johnson, E b „ l»1 

Oppcr , Fnge, Naotzek, D lnze und Bergmann 
L S V . Mülders K r a k a u ) . 

Handbal l -Al ler lei 
zugunsten des W H W ' j ^ f 

cn von K u t n o und ™ flt, " 
S p o r t p l a t z ln K u l n o . 

m 

E i n Fußballspic 
die Bannmiinnseha 
auf dem Rtichsbuh 
ginn Ist 13.30 U h r . 

D i e Weihnachts-Gastspiele der W i e n e r * tlft 

Vicnna und Flor idsdorfer A C . Im Auslnn<l'j l Pl»U 
Jetzt genehmigt worden . D e r Tschammerp" r » ' , . 
ger V 1 e n n a spielt a m 26. Dezember In A »,—» 
gegen den v ie l fachen k roa l 
janskf, und der F l o r l d s d o 
2S./26. Dezember am T u r n i e r .. 
w o G r o ß w a r d e l n , Fercncvaros und Garn™* 
Gegner sind. ..ja 

Eine Spielpause für die Meisterschaft»»* 1 , ff »J 
zum 30. Januar Ist Im Gau S c h 1 e « W > fLipssJy 
s t e i n angeordnet worden . D ie riapetC n Ox 
H e r b s U e r i c sieht Holste in-Kie l m i t 10:* » j iC 
Spitze vor Fr iedr ichsort m i t 14:4, K l l lo mi t »' 
V f B . K l e i m i t 10:8 P u n k t e n . 

(Tsc*hen""MeUt«r 4, ortet A C . n l " 1 1 ('', 
r ln B u d a P « * 

J I 
a-Cns 
U-30. , 
»»Unke 

i L « v0 » 11-
S«ute 1 

Ä 

Pcl> a 
f ' aken i 
t"k«ch-
,"«'verl 

s !• 11 
S p a 

'ehetf 

Johl , 

f i t e 

17 
i»»«n"ll 
SOith, 
S i e n 

iV-3ü l 
4«ler. 

V'3»« 
S;» II 
Juli, . 
*"> S 
*"» 11 

6 i " »' 
V i a 

'«-30, 
I /Und 
Y»r.|, 



I 

Kondi tor* 1 

e i s a m n i l f 

MrtscMl ' , 1 
thuber, jj| 

nnt, dsB * 
e r w a l t u ^ . 
iqen 1t**} 
Konditor«», 
1943 auW*, 
Jnnunfl «,,| 

r ' I n n u n g 
Ister be*«» 
.en, der*) 

bisher««»; 
3 f f r a a n D £ InnurtgJ. 
Dbermel»^ 

* die * J 
isbesouo«'1 

d w l e f * * 
>tz d e r * * 

n ich« «*, 
,n Brot«» 
hwar^ll«? | ,. , 

ie im VW 
i t w o r t u Ä ! 
len Wil j f j 
sen z" °jl itschaft « 

i* 0 24. 
m Jahr« 
l t vom \ 

g < 
d r i n g » } epäck- B eben. *J IxpreßgjJ 

r vor o*J 

EmpfWg 
riet wer* 

i m f $ 
>ch d ü < 
g l i ch < 

' 
iches >'> 
Ichlitts«* 1" 

bisufcr 

anzustdjÄ 
chickt« 

würde. 
tann W,»* 
wenn "jH i bcscn"'j1) 

heraufc yill 
en Kol» l 
:rn v e , . | * i 
Hosen » „ ! en. r , e

n i U t 

ann » c n j j i» 
F e l d * 

Ist die "|g1 
FllrncS'.ji. 

i un ter *« , , 
n ß aus «2# 
t der P^. 

v e ^ t , 

». Er 

;oorg * , 

dirlft «<14 

tsamts '« 

' m \U' Jl 
ist wAr* 
•iif.1 i * k > -

-,jb* I 
m d e r ! , i 'P 

itrfdt <»'& 

selbe 

'osen '.)jl)i| 

D S C 
>osen l " 1 

ihnber ^ , 
cuiic" , cii'; 

' l r V ^ könne"' 

d e r . « 1 

, e r V 
ke 0». »V GcnerjV •flndcj „J 
c " n ^ l >"rf 

»rtoW W 

jms"n 

rvv. 

ii a b > $ 

•nm« ^ 

•taipiejf.C 

A « s t m s m m i u t m h a a m ! Vorberge zu Öen Öeutfchen Mittelgebirgen 
Kallsch Bautzinaberg im Kreis Kempen mit 300 Metern höchste Erhebung in unserem Gau 

. Ke. Neue Gemeindestation in Treuensiegen. 

'« NS.-Volk6wohlfahrt konn te t r n e u t eine Ge-ndepf legestat ion i n Treuens iegen eröf fnen, 
'*ch Schwarzau u n d Stavensheim nunmehr d ia 
'ritte i m Kre isgebie t . Eine we i t e re Stat ion is t 
? absehbarer Ze i t i n Reichenau vorgesehen. 
r u r E inweihungsfe ier im Feuerwehrhaus sprach 
J 'ch e in le i tenden W o r t e n de« Or tsg tuppen le i -
r'* und Amtskommissars Erdmann, der ins­
besondere Oberschwester M a l i Queckenstedt 
Jjn der Gauamts le i tunq der NSV Posen u n d 

M a n spr icht immer im War thegau von der 
we i ten Ebene des Ostens. Das ist w o h l das 
Le i tmo t i v unserer He imat . U n d doch werden 
d ie we i t en Flächen, Wä lde r und Äcke r i m 
Kreise Kempen durch Höhenzüge unterbrochen. 

ermediz innl rat Dr. Karsch w i l l k o m m e n hieß, Ob" 

Jjj teishauptstellenleiter v . Mossakowsky über 
Au fgaben der NS.-Schwester und r ich te te 

*° die Bevö l ke runq den Appe l l , das Ihre zu 
JJner erspr ießl ichen Zusammenarbe i t zum 
JjrUsen der a l lgemeinen Vo lksgesundhe i t zu 
™ . Anschl ießend fand die Besicht igung der 
'«Ucn Stat ion stat t und ein Beisammensein der ' 
Jj«»amten Schwesternschaf t der N S V . im Kre ise 
*«lisch beendete die Feierstunde. 

Ke. Weihnachtsschau der Maler und Gra-
i'uker. I m Kal ischer Rathaussaal t indet In der 
**it v o m 19. Dezember 1943 bis 3. Januar 1944 
'«ie „We ihnach tsschau deutscher Ma le r und 
S ' aph ikcr " statt, die v o m K r e i s k u l t u r r i n q Ka­
pel l In V e r b i n d u n g m i t der Gemeinschaf t zur 
Jvrderung der deutschen Kuns t im Reichsgau 
" « r t h e l a n d veransta l te t w i r d . Namhaf te deut­
elte Künst ler , unter ihnen Hermann u n d Koch -
f j f t h e n , Ber l in , sowie a u i h der Kal lscher 
ijoler Hübne r w e r d e n etwa 20 B i l d w e r k e i n 
. I'i Aqua re l l e u n d Ze ichnungen ausstellen, die 
«Jnen Besuch der Auss te l lung lohnend machen, 
"ie E rö f fnung f indet am Sonntagvormittag statt. 

h Ke. Das Weihnachtsgeschenk der Jugend. 
r'e v o r b i l d l i c h als Tischlerei. Schreinerei u n d 
«h lossere i e inger ich te te W e r k s t a t t der H i t l e r ­jugend des Bannes Kallsch im Jugendwohn ­
wim an der Gnesener Straße hat sich bei dem 
Wielzeugwerk der H i t l e r - Jugend bestens be­
jahrt. Tausend Stück Spielzeuge konnten allein 
?°rt hergeste l l t we rden , die zum Tei l schon 
1°t Schaufenster in der H indenburgs t raße zu be-
"chtigen waren u n d mo rgen auf dem W e i h ­
nachtsmarkt zum V e r k a u f stehen. 

pQb/anffz 
B. Marinekonzert wurde ein voller Erfolg. 

"as für M i t t w o c h angesetzte Konzer t des M a -
Une-Musikkorps K i e l fand vor vo l lbesetz tem 
Hause statt. Unsere „B lauen J u n g s " un te rh ie l ­
ten mit Ma rsch - und anderer M u s i k bestens, 
Und es zeigte sich w ieder e inmal , welcher Bc-
Jlebtheit s i ch gerade die M i l i t ä r m u s i k In den 
breitesten Vo l ksk re i sen er f reut . Zw ischen den 
einzelnen Mus i ks tücken sprach ein M i t g l i e d 
jjer Kapelle ve rb indende W o r t e , Du rch sprü­
henden H u m o r gelang es ihm, Im N u eine 
8 r Ücke zw ischen Mus iz ie renden und P u b l i k u m 

schlagen. Ke in W u n d e r , daß dieses, als es 
f«1 einer Spendensammlung für das Kr iegs-
W H W . kam, recht t ie f In die Tasche gtiff. 

Typische Heidelandschaft um Heideberg 

Der Kre is Kempen kann für sich in Anspruch 
nehmen, d ie höchsten Erhebungen des W u r l h c -
gaues zu besi tzen. Es sind dies die Höhen bei 
He ideberg . Sie l iegen rund 20-1 Me te r über 
dem Meeresspiegel . Gegen Schi ldberg h iu f i n ­
den w i r überhaupt d ie höchste Erhebung des 
War lhegaues , den Bautzinaberg m i t 300 Meter . 
M a n bezeichnet diese Höhen als d ie Aus läu fer 
des schleslschen Katzcngebirqes. W e n n man 

Ier Schönhei ten b ie te t dieses Gebie t u m das 
f reundl iche Gemeinwesen He ideberg , das In 
seinem A u f b a u w i e e in k le ines verwunschenes 
Landstädtchen anmutet . M i t t e n auf dem Ring 
erhebt sich das Rathaus mi t den Amts räumen 
des Amtskommissars . Schöne Schmuckanlagen 
umgrenzen dieses Gebäude Doch v i e l reiz­
v o l l e r ist d ie Umgebung. H ie r läu ten uns d ie 
Heide, der Busch, der Sand und d ie Sonne d ie 
Me lod ie des Heimatbodens. Es ist e in Stück­
chen Erde, das es we r t ist, aus seinem Dorn ­
röschenschlaf e inmal später e rweck t zu wer ­
den, das sich, — wenn e inmal d ie Verkehrsve r ­
häl tn isse besser gestal tet werden können — 
bes t immt zu e inem l i ch ten sonnigen Erholungs­
or t für deutsche schaffende Menschen erheben 
läßt. D ie schöne Na tu r ist vorhanden. Es feh­
len nur d ie anderen Vo iausse tzungen: A n ­
schluß an den V e r k e h r und Schaffung der U n ­
te rb r ingungsmög l i chke i ten . Das letztere wäre 
ba ld zu schaffen, steht doch am Eingang des 
Or tes von Sch i ldberg her e in großes leeres 
Gebäude, das s ich best immt zu e inem Fremden­
h e i m umgesta l ten l ieße. He ideberg , n i ch t tref­
fender hät te der Name für diese k le ine Ge­
meinde gewäh l t werden können. Unsere B i l ­
der geben uns einen E inb l ick in dieses schöne 
F leckchen He imaterde. W e r Heideberg ken ­
nen ge lernt hat, w i r d bes t immt bezeugen k ö n ­
nen, daß auch unser He ima tgau schöne, berg ige 
Gegenden aufzuweisen hat . j l . 

Wlöcrfctjllchhclt bringt Toöeeftrafe 
V o r e in iger Ze l t ha t te die Stadtwacht In 

Schroda e ine Einsatzübung. I n den f rühen M o r ­
genstunden bezogen die Männe r Ihre Posten 
im W e i c h b i l d e der Stadt. Ba ld nach 6 U h r mor -
Eens k a m der Pole Szudrowicz m i t e iner K o ­
lonne v o n Landarbe l te r innen d ie Landstraße 
ent lang. Befehlsgemäß h ie l t e in Stadtwach-
mann den Zug an, um die Auswe lse zu k o n ­
t ro l l i e ren . Der S tad twachmann fo rder te i hn er­
neut auf, stehen zu b le iben. Nunmehr vers t ieg 
sich der Pole sogar zu frechen Redensarten, 
so daß ihn der S tadtwachmann schl ießl ich a n - ' 
halten" mußte. A u c h das ve rmoch te n icht den 
Ungehorsam zu überw inden . V i e l m e h r le istet 
der Pole je tz t sogar tä t l i chen W i d e i s t a n d und 
versuchte zum A n g r i f f vorzugehen. Sein W i ­
derstand w u r d e energisch gebrochen. Er w u r d e 
festgenommen und dem Sonderger icht - in Po­
sen zur A b u r t e i l u n g übergeben. I m H i n b l i c k 
darauf, daß n icht der ger ingste An laß zu einem 
derar t ig unbotmäßigen Ve rha l t en bestand, und 
daß es sich um einen besonder i schweren Fal l 
v o n Widerse tz l i chke i t handel te, ve ru r te i l t « 
des Sonder j jer icht Szudrowicz ihn entsprechend 
dem A n t r a g des Staatsanwalts zum Tode. Ke . 

Freihaus 
eg. Spie lzeugmarkt auf dem Platz der F re i ­

hei t . A m kommenden Sonntag f indet auf dem' 
Platz der Fre ihe i t der große Spie lzeugmarkt der 
HJ . , Standort Freihaus, m i t selbstgebastel ten 
Sachen stat t i er beg inn t vo rm i t t ags u m 9 Uhr . 

Gefteigerte Milchlciftung fchlteßt Fctdüchc 
Wichtiger Beitrag zur Krieqs-ErzeuyungsscMacht I Sämtliche Molkerelen besichtigt 

Im Gelände bei Breckenfe ld üben unsere 
Segelf l ieger 

( A u f n . : R. Wal ter , Gr . Wartenberg) 

die Heideberger Höhen durchwander t — sie 
bieten dem Na tu r f reund , der mi t of fenen A u g e n 
u n d of fenem Herzen sich dem Zauber der Land­
schaft h ing ib t , zu jeder Jahreszeit besondere 
Reize — dann muten sie In ih ren Formen be­
rei ts an w i e die Vorbe rge unserer deutschen 
Mi t te lgeb i rgsschwe l le . Sie sind uns Zeugen 
aus längst vergangenen ura l ten Ze i ten, i n de­
nen sich noch das Eis aus dem N o r d e n über 
unsere Gegend schob. V i e l e Erdmöränen und 
der Sand auf Höhen und N iederungen sind A b ­
lagerungen aus dieser Zei t . Eine Fü l le re i zvo l -

Die M o l k e r e i e n * l n d i n den letzten Jahren 
t rotz al ler k r iegsbed ingten Schwier igke l ten In 
großem Maße ausgebaut w o r d e n , u m die mo l ­
kere imäßige Mi lcher fassung s icherste l len zu 
können. Die d ies jähr igen W i t t e rungsve rve r ­
häl tn isse haben diese En tw i ck l ung le ider n ich t 
zur A u s w i r k u n g kommen lassen, da die Le i ­
s tung der M i l c h k ü h e entscheidend v o n den 
Fut te rverhä l tn issen abhängt . U m j edoch auch 
h ie r al le Mög l i chke i t en der Leistungsste igerung 
zu prü fen, insbesondere A u f k l ä r u n g über d ie 
Fut te rw i r tscha f t und Fut te r techn ik i m bäuer­
l ichen Betr ieb zu schaffen und schl ießl ich ent­
scheidend bei der Du rch füh rung der M i l c h ­
erzeugungsschlacht bowie be im Mi l ch le i s tungs­
we t tbewerb mi the l fen zu können, s ind be i 
jeder M o l k e r e i Mi lchle istungsausschüsse gs 
b i lde t worden . Diesen gehören d ie Or tsbauern-
führer und in der M i l chw i r t s cha f t besonders 
erfahrene Männer an. A u c h bei jeder Kre is­
bauernschaft besteht für deren Bereich e i n 
solcher Ausschuß, der v o m Kre isbauern führer 
persönl ich gele i tet w i r d . 

A l s die A r b e i t dieser Ausschüsse im Inter­
esse der Fo r ten tw i ck lung der war the länd ischen 
M i l chw i r t scha f t zu fördern und dem Leistungs­
w i l l e n dos Landvo l ks auf dem so w i ch t i gen Ge­
biet der Mi l cherzeugung und -ab l ie ferung für 
das 5. Jahr der Kriegserzeugung6schlacht neue 

An regungen zu geben, fanden i n den letzten 
Tagen zah l re iche Versammlungen und Bespre­
chungen statt. 

Der s te l l v . Vors i t zende des M i l c h - , Fett-
u n d Eierwi r tschaf tsverbandes W a r t h e l a n d und 
der Geschäftsführer des Landesmi lchle istungs-
aueschusses haben zu diesem Zweck al le M o l ­
ke re ien des Regierungsbezirkes L i tzmannstadt 
aufgesucht und sowoh l an Besprechungen der 
Mi lch le is tungsausschüsse be i diesen Betr ieben, 
als auch be i den Krelsmi lch le ls tungsaus-
schiissen te i lgenommen. 

Es konn te die vo l l e Einsatzberei tschaft a l ler 
Bete i l ig ten lestgestel l t w e r d e n und an jeden 
Mi lcherzeuger ergeht nun der Auf ru f , seiner­
seits seine Pf l icht in der Mi lchcrzeugungs- und 
Ab l ie fo runqsschacht zu er tü l len . D ie in die­
sem Jahr gegenüber anderen Jahren n icht 6 0 
günst igen Fut ter - und dami t Eizeugunqsver-
häl tn isse müssen durch besondere Leistungen 
i n der Ab l i e fe rung und sparsame Ve rwendung 
der M i l c h in Haus und Stal l auageglichen 
werden . Jeder landwi r tscha f t l i che Betr ieb hat 
zu prü fen , i n w i e w e i t er die Kuhzah l seiner 
landwi r tscha f t l i chen Nutz f läche entsprechend 
s te igern kann oder ob m i t dem vorhandenen 
V i e h und Fut ter Leistungsverbes6erungen mög­
l i ch s ind. 

T H E A T E R 

^ t i s c h e Kühnen 
''"•••H.-r MoltkestraB«. 
^nnnhend, 18. 12 , 15. .Dar ReslleTclte 
Mler" Fr.Vark. 19.30. GaiUpiei Harald 

, , , B « . Berlin. „Paianlnl" Fr Verk.-Sonn-
?«• 19. 12., 9.30 „Ott Reetletelle Kater" 
^»•verkauft. 15. „Der gestiefelte Kater". 
' ' • Ier Verkauf. 19.30. Gtittpiel Harald 
t" 1 1«. Berlin. „Der Zlgcuoerbaron". 
t>ler Verkaul.-Montag 20. 12.., 19.30 
^•»spicl Herald Junk, Berlin „Zlgeuner-
?«'On«. A-Mlele. Teilverk.ul. - Diem-
£*>,21. 12., 19 3». „flJIUnU einer Dame", 

ehrro -Vorst. Tellverkaul. 
clhmersplelo 
.eneral-Lltzmam «riiI-l.lt/nianii.Str. 21. 
o»nntbend,18.l2.,19 30.ZuraIelttenMalel 
*Uo i | , r a u , Urlaub". S-Mlete Tellverk. 
j Sonntag, 19 12., 14. Gastspiel Herald 
v*°lt. Berlin. „Der Vetter aui Dingsda". 
fc«p- 6. Teilverkauf. 19.30. „Kolibri". 
!*?Jer Verkeuf. — Montag, 20. 12. Ge-
^ l o u e n . — Dienstag:, 21. 12., 19 30, 
«•«Upicl Harald Junk, Berlin. „Der 
'•Her ans Dingida" B-Miete. Teil-aLkanl. 

E l L M T H B A T E R 
S ' C a s I n o - Adelr-iiiiiur-siriiiic ir: 

lM0. 17.15 und 20 Uhr. ErstaullOhrung ..I) «nkelroto Rosen"." Ein teilende., 
*«iüY 

s 
entes Gesellichaftt- Luitspiel mit 

gleichnamigen Schlager von Mll-
''H 1 :'-r Karten für beute und morgen J.0» 11 -19 Uhr. 
H"me 12.30, Sonntag- ». 10.45. 12.30 Uhr. 
S°»Ug 12 31 und Dienstag 12 30 Uhr, 
^«cheneplele „Rotkäppchen" » • 
i f l tol — ZlethenstraBe 41. 
£ " .4J und 20 Uhr. Nur noch bii 
|.'""li>,-. ErttaullUhrung. Eine lustige 
Ul^komödie der TobU. «Ich werde 

K ans Nielsen. Woltganj 
Leibelt, Elisabeth Markus 

«onn-

['»keniolier. I I 
«"«'«riv. Hans L L . _ . 
^ 'verk .u l werktags ab 12 Uhr, 

b1*«« 11 Uhr. 
«Tropa - SchlageteretraBe »4. 
I i*, 17,13 und 20 Uhr. „Relsebekannt-
' « • " t l " . ' Eio Wien-Film 1D Er.t.ullüh. 

mit II ,n-. Mo.er. Ellriede Detiig, 
I,"11 Albech-Rettv. Ein Lu.t.plel mit 
J'J» Moier alt Detektiv! Wer wird da 
g 0 1 " nicht Trinen lachen? Im Beipro-
'I'mrni Holzfäller Vorverkauf werktags 

lj| <2 Uhr, tonntag. ab 10 30 Uhr. 
•«Ht la l to — MeleteruauittraBe 71. 
t , * . 17.15 u. 20 Uhr. „Die a i t t l n " . , , < 

Ii,1.* Uja-Film In vtrlingerter Erateul-
VT"ng mit Jenny Jugo, Willy FrlUcb 
"'»«or Stahl. Hilde V. Stolz und H.Breu-

hV"«lt.r. Eine der charmente.teo Ko 
^ d i . n „...t langem. Vorverkaul a 

ft'rten 9 30 und 12 Uhr „Salarl".* Ein 
b»i voll Abenteuer und Spannung, 
ejast - Adolt-Hltler-StraUe 108. 

(Jorso — Schlageteratrafla 55. 
14 30. 17.30 u. 20 Uhr. „Der Tiger von 
Eechnapur"."» L Teil .Da» Indl.ch« 
Grabmal" nach den Rnman von Thea 
von Harhou, mit La Jana. Frlti van 
Dongen, Han. Sttlwe, Theo Liegen u t 
KulturIilm: „l-'rlihliiigsbriluche In der 
Ostmark". 

Mal - König-Heinrich -StraBc 40. 
15, 17.30 und 2 0 Uhr, .onnttg. auch 
1 3 Uhr. „Boccaccio"."* 

Mltnosa — ßuichlinie 178. 
Wegen Renovierung ge.chlo.tea Mi lse — Brealauer Straße 17S. 
17.30 und 2 0 Ubr, aonnteg. euch 15 Uhr. 
„Liebe. Minner und Harpunen"* mit 
Allan Bohlln, Tutta Roll, O.cer Egede-
NU.eo u. e. Jugendprogramm 15 Uhr, 
•onntig. 12 45 Uhr, e. liult der Film; 
„Liebe, Minner und Harpunen".* 

Pal ladium - BShmlsche Linie I i . 
15 30, 17 30. 20 Uhr, .onntag. euch ILIO 
Uhr. „5000 Mark Belohnung" " * 

Roma — HeerstraBa 84 
15 30, 17 3 0 und 19.30 Uhr, «oonUg. 
auch l t 30 Uhr. „Der Choral von 
Leuthen".* 

Wochenschau-Theater (Turml — 
Mcisterliaus.tr. 62 . Täglich, .Kindlich 
von 10 bla 22 Uhr. 1. Minner vor Kohle, 
2 . Meleterechule dee deutschen Hand­
werke, 3 Sonderdlenai. 4. Ufa-Magazin. 
5 Öle neueste Wochenschau. Kinder 
haben Zutritt: en Werktagen nur bla 17 
Ubr, an Sonntagen bia 16 Uhr. 

Pablanltz — Capltol 
14.30 Ubr für POIen (Jugendvorttet-
lung) „Fuchs, du hast die Onus gestoh­
len", „Die tleben Schwaben", „Aben­
teuer am «rillen Ri l l" 
17.» Uhr f. Polen, 211 Uhr Iflr Deutache. 
„Die goldene Stadt"" * mit Krlatlne 
Soderbaum, Eugen KISpler. 

v .ii nm ii — „Venus" 
17.30 und 2 0 Uhr, aonntaga auch 15 
Ubr „Necht ohne Abschied"."* 

W i r k h e l m — Kammersple le 
16.30 und 19 Uhr, aonntaga auch 14.30 
Uhr, „Lache Baja izo".*" 

Tucli lngen — Lichtspielhaus 
17 und 19 30 Uhr, aonntaga euch 14.30 
Uhr „Anuiohka"."* 

I 'relhaus — Lichtspielhaus 
17 und 19.30 Uhr. Sonntag euch um 
14.3U Ubr. „Llebeapremlere" " • 

Freihaus — Glorla-Ltchtsplele 
17 und 19.30 Uhr. aonntiga auch 14 30 
Uhr „D i l Oattln* * " mit Jenny Jugo. 

•" und 12 Uhr 

17 30 Sol 
mit 

...d 20 Uhr. Ein lustige 
SWenlllm „Der Btappenhnae"" 
y'"ilhcr LOdera. Leny Marenbach u a 
j,'U«nveikaul ab 14 Uhr, sonntags ab 

4hi 0 U n r -
HJör - Huschllnle 121 
j | ' * und 20 Uhr, aonntaga auch 15 Uhr 
ir* Habanera""* mit Zereh Leender 
V111« Serde u. e. 

Sonnabend um 15 Uhr, Sonntag 
„" U und 13 Uhr MHichensplel „Fie 

( j l u n d CatherlleBchen" 
.'.'•"Iii - LudendortletraBe 14/76. 
I i ' . 17 und 19.30 Uhr, aonntage 12.30 

17. 19.30 Uhr. „Frau am Ab 
titund".»" Sonntags nur ge.chloa.ene 

"retellungea und Vorverkauf ab 11 Uhr. I 

Achtung! OroBer Splclzeugrummel der 
Hl. zugunsten des WHW. am 18. und 
19. 12. 1043, Ecke Meisterhaus- und 
Kbnlg-Heinrich-StraDe. m.t Karussell, 
Los- und SchleBbudcn. Durchgeführt 
von der I I I . 

Wer erteilt Unterricht In BiichlDhrung, 
kaufm. Rechnen und Schriftverkehr? 
Angebote unter 4001 an LZ, 

D A F . - A N Z E I G E N 
Sportamt 

NS0. „Kraft durch Freude". 
Schl-Lelhaktlon: Schier sind in unserer 

Dienststelle, Sportamt „Kralt durch 
Frude", Könlg-Helnrlch-Slr. 33, gegen 
Llcblbildatisweis und einer im voraus 
zu zahlenden taglichen Leihgebühr 
von 10 Rpl. zu haben. Ausgabe nur 
bis Dienstag, 21 . 12., In der Zelt 
von 10 bis 12 30 und 15 bis 17.30 
Uhr — Das Sportamt ist vom 22. 
12. bis einschl. 3. 1. 1944 geschlos­
sen. 

O F F E N E S T E I L E N 
Kontokorrent-Budihalter(ln) von grellerem 

Betrieb zu baldigem Antritt gesucht. 
Bewerber mtlsscn nute Praxis Im 
Buchungswcsen haben. Bewerbungen 
unter 3968 LZ. 

Buchhalter, bilanzsicher, lür Wibau-Kon-
tenrechnen und Lohnbuchhaltung lür 
Bauuntcrnchmen für 1. 1. 1944 ge 

_sucht._Angebolc unter 3848_an_LZ._ 
Belm Umir.it (Kreiskommissar) Lom 

Mh'i . Bezirk Bialystok, werden noch 
eingestellt: männliche BUroarbeiter 
als Bürovorsteher bei den Amtskom 
mlssarcn, weibliche Angestellte als 
Schrcibhllle und Stenotypistinnen. Be­
werbungsunterlagen, möglichst mit 
Lichtbild, erbitte umgehend einzusen 
den an Landrat Lomscha, Bezirk 
Bialystok. 

•Ich 
Haute I I 30. am Sonnleg 1 0 ur 
,.1'ni und Pataebon schlagen 
durch".* 

Brunnstadt — Lichtspielhaus 
17 .30 u 2 0 Uhr, „Roman eines Arttes", 
1 5 Uhr, aoonUga 1J.3H und 15 Uhr, 
Kindervoratellung. 

L O w e n s t a d t — F i l m t h e a t e r 
Achtung I Ab t. 1 . 1944 neue Anfang, 
zeit—Abendvorstellung 1 9 30 Uhr Am 
18. 1 2 um 1 7 und 2 0 Uhr. am 19. 1 2 
um 14, 17.15 u. 20 Uhr, „Oermanln"." 

gelassen " ) Ober 14 J 
zugelaaien, " • ) nicht zugelesaen. 

*) Jugendliche zugeli 
zugelesaen, • • • ) 

V E R A N S T A L T U N G E N 

Achtung! OroBe Filmvorstellung zu 
gunsten des WHW. am 18. und 18. 
12 1943, In der Volksbildungsstättc, Unterricht für honzertulther 

GroOhandel sucht sclbstanlgcn Ein- und 
Vcrkkuler. Angehole mit Lebenslaut 
erbeten unter A 2580 an LZ. 

Wcbereileller, selbständig, gesucht von 
Baumwoll-Teztillabrik. Angebote mit 
Lebenslauf erbeten u. A 2588 an LZ 

Von Brodbefrleb werden gesucht: tech 
nlsche Zeichner und Zclchnerinnen In 
Dauerstellung. Angebote unter A 2590 
an LZ. erbeten, . 

Ein grUBeres Bauunternehmen sucht lür 
seine angegliederte Bautischlerei einen 
erfahrenen Tischlermeister. Angebote 

_sjndjunler 4057_ an.jlJe_LZ. zu richten 
Oufisakretllr(in) wird vom Reichslandbe 

trieb gesucht. Bewerbungen erbitte 
an die Reichsgesellschaft Itlr landbe 
wirtschaftung m. b. H. (Reichsland) 
Betrieb: Plecka Dombrowa, Fernruf 
Plecka-Dombrowa 2, Kr. Kulno 

Berufstätige) Dame mit liilhrlgcm Kinde 
sucht zuverlässige Frau zur FUhrung 
Ihres Haushalts. Bequeme Wohnung 
Hilfe [Ur grobe Arbeiten vorhanden 
Angebote unter 3937 an die LZ 

Hllfsarhelterin, die zu kochen versteht 
für die Mclstcrhausapo'.hckc gesucht 
MelsterhausstrnBe 89. 

Gute Beige, 300 
Angebote 4015 

V E R M I E T U N G E N 

mtjbl. Zimmer zu vermieten, 
böte unter 3995 an LZ. 

Ange-

Ein möbliertes Zimmer au 2 soliden 
Herrn abzugeben. Bettwäsche Ist er­
wünscht. ZiclhcnstraBe 29, W. 13. 

M I E T G E S U C H E 

Biete goldene (14 Karat) Hcrrcntaschcn-
uhr mit Sprungdcckcl, Fotoapparat 
6 X 9 , ein Paar braune Damenhalb-
schuhc. QrbBe 37; suche Damenpclz-
manlel, Oroße 40—42. Angebote an 
Martha Fllipowitsch, OBrnau, licr-
mann-dflring-Strafle 9/22. 

Suche tiir meine Nichte (Studentin) ein 
möbl. Zimmer. Dr. med. H. Bräuti­
gam, Radegast, DoldcstraOe 20. 

Dipl.-log. sucht möbliertes Zimmer. An-
gebote unter 4020 an LZ. 

Suche fUr Frau und 4|ähr. Kind mög­
lichst solort ein möhl, Zimmer mit 
Kochgelegenheit. Ang. u. 3990 an LZ 

Suche warmes möbliertes Zimmer. An-
geböte unter 3972 an LZ. 

Tausche Radiogerät, Oleichstrom, 110/220 
Volt, mit Lautsprecher, gegen guten 
Damen-Wintermantel, Or. 44. Wett-
ausglelch. Ang. u. 4053 an LZ. 

Herr, älterer, rücksichtsvoll, sucht gutes 
Zimmer, Ruhebett, Bade-, Kochgelegen­
heit. Villa bevorzugt. Angebote un 
ter 4040 an LZ. 

Suche in einer deutschen Familie ein 
gut möbliertes Wohn-Schlatzimmcr. Er­
bitte Angebote an Willi Dlctz, Brunn 
Stadt. Adoll-Hltlcr-StraBe 23. 

Alleinst. Harr In guter Position, ruhiger 
Mieter, sucht 1—2 gut möbl. Zimmer 
Angebote unter 3978 »n LZ. 

Sekretärin sucht zum 1. 1. 1944 möbl. 
Zimmer. Angebote n. 3948 an LZ. 

Out möbl. Zimmer lür soliden Herrn ge­
sucht. Fernrut 220-41. 

Alleinstehender Herr (Wehrmachtange 
stelltet), ruhiger Mieter, sucht fUr 
kurze Zelt gut möbliertes Zimmer. 
Angebote unter 4068 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Tausche meine 2-Zlmmcr-Wohnung Im 
Zentrum gegen eine l—2-Zlmmer-Woh 
nung In der Stadtslcdlung. Angebote 

. unter 3909 an die LZ. 

V E R K Ä U F B 
Reiseschreibmaschine umständehalber zu 

verkaufen. 220 RM. Angebote un 
ter K. 778 LZ. 

Erstkl. Dauerbrenner 'Ur großes Zimmer 
lUr 125 RM. zu verkaufen. Anfragen 
unter 4024 an die LZ. 

Zu verkaufen 1 großer Kleiderkasten 
350 RM., 1 eisernes Kinderbett mit 
rcpnraturbcdUrlt. Matratze 100 RM 
Scharrihorststr. 5, W. 10, zwischen 
13 und 15 Uhr 

Ölbild, Wlnterlandschalt, ungerahmt 
120,—. tranz. Lexikon 1933. 6 Oroß 
bände. 50.—. König-Hclnrlch-Str. 6 
W. 13. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Suche lür Anrll 1944 Vertrauensstellung 

in leitender Position. Selbständiges 
Arbeiten gewöhnt. OroBe Erlabrung 
in Gcfolgschallstührung, Sozlalbctrcu-
ung, Trclbstollbewirtschallung, Fuhr-
und Transportwesen. Angebote unter 
4056 an LZ. 

U N T E R R I C H T 
iir Er-

Meisterhausstr."94: "Das'ÖrüieTu", ein 1 _w?jMej«._AnRebqte u_._3999 an. I.Z. 
Märchenfilm; ..Rollende Räder", ein Verwundeter, Akademiker, Mitte 20, 
spannender Sportlllm. Sonnabend 171 wünscht Bekanntschutt zur Vcrvoll-
Uhr, Sonntag 11, 15 und 17 Uhr. 1 kommnung seiner Sprachkenntnisse 
vorverkaul eine Stunde vor Beginn. In Russisch und Englisch. Angcbule 
DurchgcIUhrt von der HJ. I unter 4016 an LZ. 

Einen fuchsartigen Pelzkragen lUr 350 
RM. zu verkaulen. Ang. u. 404* LZ. 

RM., zu verkaufen. 
•Jl. 

T A U S C H 

Tausche Kindersportwagen, Klndcistuhl, 
Schlafcouch mit Matratze, einllamm. 
Gaskocher; suche Dreirad. Klnderelstn 
bahn, Soldaten, Spielzeug. Schillerkla­
vier, Faustball oder Wallelcisenplan-
ne. v. Treyden, Doggerbankstr. 6. 

Suche Herrenarmbanduhr: biete elektri­
sche Wanduhr und Heizkissen 220 V. 
Angebote an Martha Fllipowitsch, 
Gornau, Hcrmann-Görlng-Slr. 0/22. 

V E R L O R E N 
20 Kontenblätter verloren. Nachricht 

dringend erbeten unter Ruf 225-16. 
Zwei SchlUssel mit Kette In der Bäcke­

rei- Hesse abhandengekommen. Bitte 
den ehrlichen Finder, diese bei der 
Kaue. Adolt-Hitler-Slr. 93. abzugeben. 

gebrauchen 
nicht nur verbrauchen. Befol­
gen Sie diesen zeitgemäßen 
Rat auch bei Benuljung der 

U N D 

KHASANA 
Körperpflegemltlel. 

Verloren In Oalkau am Montag, 13. 12., 
goldene Damenarmbanduhr vom Ehren-
frlcdbol bis zum Bahnhol. Gegen Be­
lohnung abzugeben bei Schwenk, i.itz-
mannstadt, ScharnhorttstraBe 3 

Ein echwarzes Leder-llerrentaschcnbuch 
mit Fotografien, Elsenscheinen verlo­
ren. Der Finder kann das Geld be­
halten; die Tasche bitte abzugeben 
Ziethenstraße 30. W. loa. 

Soldat Heß am 7. 12. in der Meister-
hausstraße 47. Zimmer 3, eine kleine 
Uhr liegen. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, diese abzugeben im Gesdiäts-
zlmmer, Meisterhausstr. 47. 

Verloren braunen Faustlcderhandschuh 
Adolt-Hltler-Straße. Abzugeben Adoll-
Hltier-StraBe 4. W. 2. 

Verloren Klcidcrkarten der Hugo und 
Oeorg Schmidt. Abzugeben Erhard-
Pntzcr-SraBc 56. 

Verloren am Freitag. 8 Uhr, beim Ein­
steigen in die Linie 4, Ecke Buschllnlc 
und Melstcrhausstraße, rechten Gummi­
schuh. Der ehrliche Finder wird ge­
beten, diesen gegen Belohnung Busch-
llnie 119/20. abzugeben. 

E N T L A U F E N 

Schllarhllndln mit Rufnamen „Bella" am 
15. 12. 1943 entlaufen. Abgabe ge­
gen Belohnung: Lttrraannstadt-Karls-
hof. ReckslraBe 60. Fleischerei. 

Zu verkaulen Deutsche Schälerhunde, 
rasserein. RUde IV« Janre alt, Hündin 
1 Jahr alt. dressiert, oeste Schutz-
und Bcglelthunde, nach Abschätzungs-
preis der Fachgruppe. Schriftliche 

- Angebote: OBrnau, Wcddlgcnslr. 24. 
Eritkl. deutsche Schautauben In den Far­

ben wciB. blau, rnt und gescheckt, 
verkauft Th. Fischer. Schwimmerweg 8, 
hinter dem llauptbahnhoL 

Schwarter Schäferhund, 
zu verkauten. 

5 Monate alt, 
Ang. u. 4013 an LZ. 

Etliche Rasse-Tauben zu verkaulen Lltz­
mannstadt, Clelnowsr. 8, am Schlacht­
hof. 

Verkaufe Deutsche SchälerhUndln mit 
Stammbaum. 4 Jahre alt. Heb und 
mannlest. Ang. u. 4025 an LZ. 

Z U G E L A U F E N 

Ein Hund, englischer Setter, braun, zu-
gelaulcn. Abzuholen beim Bezirks­
landwirt Anton Kalus, Bronno. Post 
und Kreis LentschUtz. 

Junger Hund zugelaulcn. Zu erfragen 
Schlageterstraße 29, in der Sonnen-
Apolhcke. 

V E R S C H I E D E N E S 

iägüxk fünft,itxiti* 

mäBsiunutHifwt 

H o n s o p l a i l ve rb inde» Wundern 
vorechr i f t tmäOie j I M Setkunden. 

Suche allcrdringendst und schnellstens 
unter Gewinnbeteiligung lUr meine 
Großbaustelle Im Gcncralgouvcrne-1 
ment. Gegend Radom: 4—5 Stück 
Dampflocks, 60 Spur. 40—80 PS; 80 
bis 120 Stück Loren, 1—2 cbm. 60 
Spur. Ellangcbotc unter Fr. 28 063 
an Ala. Berlin W 35. 

Und das Ist gerade jetzt wichtig, 
do man den Arbeltsgang nicht lan­
ge unterbrechen soll. Trotz kleiner 
Verletzungen also weller schaffen. 

Hansaplast 
vorblndetWundon InSekundenl 

. .wenige cm erfüllen den Zweck. 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

C O W l r haben uns veilobt: ELIS 
AG AT ER, O.Gelr. HELMUT 

GEIPEL. Litzmannstadt. Im Dezem­
ber 1943. 

£ Q Ihre Vermählung geben bekannt: 
4t - Unlerscharlührer BRUNO 

'JAHNKE, z. Z. im Urlaub, und Frau 
ELLA JAHNKE geb. Göring. Lllz-
mannstadt, den 18. 12, 43. 

CO D i e 1& 12. 1943 stattiin-
dende Vermählung geben be­

kannt: GEORG J. KOSTNER u. Frau 
LUZ1E H. geb. Prelss. Litzmannstadt. 

C O Unsere am 18. Dezember 1943 
um 19 Uhr in der ev. Kirche zu 

Erzhausen stattlindende Trauung ge­
ben bekannt: Obergelr. MICHAEL 
HARTMANNSGRUBER, 2. Z. Ur­
laub. Frau HILDEGARD, geb. Erl-
tier. Litzmannstadt-Erzhausen, Stau-
lerstr. 30 — Straubing. 

CO " i r e Vermählung geben be­
kannt: Frau OJ.GA, geb. Schett­

ler, Matthäus KNOCH, San.-Uilz., 
z. Z. Im Urlaub, Justinau b. Lllz-
mannstadt, Bruchsal/Baden. 
Wir danken herzlich lür die zahl-
teichen Wünsche anläßlich unserer 
Vermühlunq. PEPPS und DAGMAR 
GRASSL, geb. Modro. 
Für die an unserem Hochzeltslage 
so zahlreich übersandten Glück­
wünsche und Blumenspenden dan­
ken wir aul diesem Wege herz­
lichst. A l o i s N i t s c h e und Frau 
M e l a n i e geb. Reske. Pabianitz, 
Karl-Petcrs-Slraße 27. 

t u n Das Schicksal entriß uns 
h J K j t meinen hoffnungsvollen, in-
H 9 H nigstgetiehten Mann, den 

herzensguten, treusorgenden 
Papi «einer beiden kleinen Kinder­
chen, meinen Heben Sohn, Schwie­
gerlohn, Bruder, Schwager, Onkel, 
Neffen und Vetter, den 

Obargrenadier 
P a u l K a u l f e l d t 

geb. am 5. 7. 1909 in Rodenpols, 
Kreis Riga, der am 8. 11. 1943 
nach schwerer Verwundung im Osten 
gestorben ist. 

In unsagbarem Schmerz: 
Dia Frau, Muttsr sowie Verwandte. 

Litzmannstadt, 
Wlihclm-OustloIf-StraBe 58/0. 

Wir verlieren einen guten Mitarbei­
ter u. Kameraden, dessen Andenken 
wir stets In Ehren halten werden. 
BetriebsfUhrung und Gelolgscholt des 
Rcichsmonopols für Branntwein, Ver­
wertungsstelle Abt. Litzmannstadt. 

Tiefes Herzeleid brachte uns 
die schmerzliche Nachricht, 
daB mein innlgstgeliebter, 
treusorgender Mann, der 

glückliche Vati seines einzigen 
Söhncheus, lieber Sohn, Schwieger­
sohn, Enkd, Bruder, Schwager, 
Onkel und Nclic, der Gefreite 

F r i e d r i c h H a u s m a n n 
am 15. 11. 43 in den harten Kärap-
fen im Osten Im Alter von 32 Jah­
ren den Heldentod starb. 

In stillem Schmerz und tiefer 
Trauer: Deine dich nlo verges­
sende Gattin Ull i Hausmann 
geb. Schultz, Söhnchen Heinz, El­
tern, GroBcItcm, Schwiegereltern, 
Schwestern, Schwager, Schwlge-
gerlnncn, Neffen und Nichten. 

Litzmannstadt, Alcxandcrholslr. 132. 
Wir verlieren mit dem Verstorbenen 
einen lieben und pflichtgctrcucn 
Kameraden, dessen Andenken wir 
stets in Ehren halten werden. 

Betriebslilhrcr und Gefolgschaft dei 
Telegraphonbauamts Litzmannstadt. 

ff Hoffend aul ein baldiges 
^ Wiedersehen erhielten wir 
W die traurige, unfaßbare 

Nachricht, da» mein Uber 
alles geliebter Gatte, treusorgender 
lieber guter Papi, Sohn, Schwieger­
sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 
der Gelrelte 

O t t o F u n k 
geb. am IG. Mal 1910 in Friedens-
tat (Bessarabicn), am 11. September 
bei den schweren Stellungskamplen 
im Osten In treuer Pflichterfüllung 
lür Führer u. Vaterland gelallen Ist. 

In tlelcm unermeßlichem Schmerz: 
Die Gattin Olga geb. Reute, lwel 
Kinder Elwire und Erich, Eltern, 
Schwiegereltern, drei Brüder (z. Z. 
bei der Wehrmacht), drei Schwe­
stern, Schwäger und Schwäge­
rinnen und alle, die Ihn lieb hatten. 

Pokschlonitze, Kreis Lentschütz. 

Hart und schwer traf uns 
die Nachricht, daß unser 
über alles geliebter jüng­
ster Sohn, unser unverges­

sener Bruder, Schwager, Onkel, 
Ncfle, Vetter und Enkel, der 

Gefreite F t l u a r r i .Jeske 
am 28. Oktober 1943 im Alter von 
19 Jahren bei einem Angriff im 
Osten lür Führer, Volk und Vater­
land den Heldentod starb. Er folgte 
seinem vor 10 Monaten gelallcncn 
Bruder Ewald und seinem einzigen 
Schwager Erwin Hcngsller. 

In ticler. stolzer Trauer: 
Die Eltern Adolf Jeske, Alwine 
geb. Neumann, Bruder Bruno, z. Z. 
im Felde, Schwester Else Hengst­
ler, Schwägerin ti l i Jeike und 
alle, die ihn Heb halten. 

Jlroß l.cschtschin. Kreis Lask. 

Hart und schwer traf uns 
die traurige Nachricht, daß 

W) mein innlgstgeliebter ein­
ziger Sohn, der 

Obergelreite 
A l f r e d A l t w a s s e r 

Im Alter von 23 Jahren den Helden­
tod füi Führer und Volk am 19. 11 . 
1943 starb. Er wurde mit militäri­
schen Ehren aul einem Heldcnlrled-
hol beigesetzt. 

In unsagbarer Trauer: Die Eltern 
Adoll und Mclida Altwasser, die _ 
Großmutter Emilie Lenz sowie I 
alle Verwandten und Bekannten 

Lltzmannstadt-Karlshof, 
Forraelweg 16. 

Schon hottend auf ein Wie­
gt derschen. erhielten wir die 
1J.traurige Nachlicht, daß mein 

lieber Mann und Vati, Bru­
der, Schwiegersohn und Schwager, 
der 'Oberwachtmeister der Schutzpol. 

A l b e r t H e r m a n n P a u l 
Im Atter von 28 Jahren am 29. 10. 
den Soldatentod starb. 

Die Gattin Charlotte Paul geb. 
Ail t . Herst als Kind, zwei Brü­
der (im Osten), Schwiegermutter, 
lünl Schwäger (z. Z. bei der 
Wehrmacht), drei Schwägerinnen. 

Hart und schwer traf uns 
tejfiajl die noch Immer unfaßbare 
P I H J Nachricht, daß mein innigst-

JBL geliebter Gälte, treusorgen-
der Vati seiner zwei Kinder, Sohn, 
Bruder, Schwager, Schwiegersohn 
und Onkel, der Gelrelte 

R o l a n d F l e m m l n g 
Im Alter von 28 Jahren In treuer 
Pflichtcrlüllung Im Osten am 21. 11. 
1943 lür Führer, Volk und Vater­
land den Heldentod starb. 

In unsagbarem Schmerz: 
Die Gattin Ruth geb. Schöbler, 
Kinder Erika und Fritz, Eltern 
und Schwiegereltern, Geschwister, 
Schwägerin, Schwäger sowie Net­
ten, Nichten und alle Verwandten. 

Litzmannstadt. Scharnhorststr. 73. 

Hart und .schwer tral uns 
die traurige Nachricht, daß 
unser Heber ältester Sohn, 
Bruder, Nelle und Vetter, der 

Pz.-Oboren. 
E w a l d S c h u l t z 

im Aller von 20 Jahren am 27. 10. 
1943 im Osten lür Führer, Volk 
and Vaterland In hüchster soldati­
scher Pflichterfüllung den Helden­
tod starb. 

In ticlem Schmerz und Trauer: 
Die Eltern Wilhelm und Emilie 
geb. Tletz, Helmut, Willy und 
Inge als Geschwister, weitere 
Verwandten und alle, die Ihn Heb 
hatten. 

Joanka, Kreis Kaiisch. 

Hart und schwer tral uns 
die traurige, noch Immer 
unfaßbare Nachricht, daß 
mein hcrzgellebter Mann, 

guter Papi seines einzigen Töchter­
chens, Sohn. Bruder, Schwiegersohn, 
Schwager, der Pz.-Gren. 

A l e x a n d e r S c h n i t z e r 
Im Alter von 23 Jahren [m Osten 
in einem Feldlazarett lür Führer, 
Volk und Vaterland am 3. 11. 43 
den Heldentod starb. 

In tlelcm, unsagbarem Schmerz: 
Deine dich nie vergessende Gat­
tin Magdalene Schnitzer geb. Lutz, 
Töchterchen Hildegard, Eltern Ot­
tilie und Julius, Bruder Edward, 
z. Z. RAD., drol Schwestern Ida, 
Elsa und Adlna, Schwiegereltern, 
zwei Schwägerinnen. 

Wolu Stryjeska, Kreis Lask. 

v _ i Im Glauben an den FUbrer 
M K g t u n d Qroßdeutschlands Zu-
K j H j kunft fand im Kampf ge-

< Ä gen Bolschewismus unser 
hoffnungsvoller und lebensfroher 
Sohn, mein heißgeliebter Bruder, 
Schwager und Onkel im Alter von 
19 Jahren 

Leutnant der Luftwaffe 
H a n s J o a c h i m S c h l ü t e r 

am 15. Nov. 1943 den Heldentod. 
In stolzer Trauer: Albert Schlüter 
und Frau, Irene Isserstedt geb. 
Schlüter, Otto Isserstedt, Major 
d. Sch., Brigitta und Lutz. 

Potsdam. Alexandrinenstraßc 9, 
Litzmannstadt, Schlagetcrstr. 46, 11. 

Am 17. d. M. ist unsere herzens­
gute teure Tochter und Schwester, 
Nichte, Kusine und Enkelin, meine 
liebe Braut 

G e r t r u d A b r a h a m 
(Umslcdlcrin aus Blalystok) 

nach kurzem schwerem, mit un­
endlicher Geduld ertragenem Lei­
den im blühenden Alter von 19 
Jahren von uns gegangen, Die Be­
stallung unseres lieben Trudchcns 
findet Sonntag um 14 Uhr In Qua-
denstädt statt: 

In tlelcm Schmerz: 
Die Eltern, Broder z. Z. I. Osten, 
Verlobter, alle Verwandten tnd 
die sie lieb hatten. 

Mit der Verstorbenen verlleren wir 
eine gute Arbeltskameradin, der 
wir ein bleibendes Gedenken be­
wahren werden. 

Der Amiskommissar und die An­
gestellten der Amtsverwaltung 
Quadcnstädt. 

Quadenstädt, den 18. 12. 1943. 

Nach langem schwerem Leiden ver-
sdiled am 14. Dezember in Litz­
mannstadt Im 78. Lebensjahr 
mein inniggeliebter Mann, unser 
herzensguter Vater. Großvater, Ur­
großvater, Schwiegervater, Bruder 
und Onkel 

F r i e d r i c h J u l i u s S p r i n g 
Die Beerdigung des Entschlafenen 
findet Sonntag, d. 19. 12. 1943, 
um 14.30 Uhr von der Leichen­
halle des Hauptlrledhofes Sulzfel­
der Straße aus statt. 

In Iii h r Trauer: 
Ehegattin, Söhne, Töchter, 
Schwiegertöchter, Enkel, Urgroß-
enkel, Schwestern und Bruder. 

Litzmannstadt, Sportallee 20. 

Nach langem und schwerem Leiden 
verschied unsere treue Mutler, 
Schwiegermutter, Oroßmultcr, 
Schwester, Schwägerin u. Tante 

E l i s a b e t h E t t i n g e r 
geb Mayer 

Reichsbeamlcrtwitwe 
geb. am 22. 5. 1873 in Weinher­
gen b. Lemberg (Oallzlen). Die Be­
erdigung findet am Sonntag, dem 
19. 12. 1943. um 14.30 Uhr von 
der Leichenhalle des Friedhofes 
Gartenstraße aus statt. 

In tieler Trauer: 
Die Kinder und Angehörigen. 

Hochmeisterstraße 16, W. 13. 

1 Nach Gottes heiligem Willen ent-
schlicf nach langem Leiden am 
15. 12. 1943 unser herzensguter 
Vater, Schwiegervater, teurer lie­
ber Großpapa, Bruder u. Schwager 

W i l h e l m M e i e r 
Im Alter von 80 fahren. Die Be­
erdigung unseres lieben Entschlale-
nen lindet am 19. 12. 1943, um 
14 Uhr vom Trauerhause, Andres-

hof, Künlgsbachcr Sir. 97. aus statt. 
In stiller Trauer: 

Die Familie. 

FUr die zahlreichen und herzlichen 
Beweise der Freundsdiall und An­
hänglichkeit, die uns anläßlich des 
lllnschcidcns unseres unvergeßlichen 

E d u a r d S c h u l t z 
dargebracht wurden, stalten wir 
aul diesem Wege allen unseren 
Verwandten, Freunden und Bekann­
ten unseren Innigsten Dunk ab. 
Desgleichen gedenken wir in tieler 
Dankbarkeit der Trosteswortc so­
wie der erhebenden Gesänge. 

Die trauernden Hinterblleenen. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Unteroff iz ier Im (1 roßdeutschen H e e r ! 
Angehörige der Gcburtsjahrgüngc 1927 und 1928, die Unteroffiziere im Heer 

werden wollen, melden sich solort beim zuständigen Nachwuchsoffizier der An­
nahmestelle für Unteroffizlersbcwerbcr des Heeres oder beim Wehrbezirkskommando. 
Auch Jungen des Jahrganges 1926 können sich noch bewerben. 

Dicnstzcltvcrpllichtung kann für 12 und 4>/ 2 Jahre erfolgen. 
Dem 12 Jahre dienenden Unterollizier stehen nach Beendigung seiner Dienst­

zeit alle Bcrulc ollen. Er wird noch während der Dienstzeit in eigenen Ilcercs-
schulcn au! den ctwähltcn Zivilberul vorbereitet. Als Mllltäranwärtcr erhält er 
bei Uebernahmc Ins Beamtenverhältnis bevorzugt Anstellung. Außerdem wird Ihm 
beim Ucbcrgang ins Zivilleben durch Auszahlung einer geldlichen Ablindung die 
wirtschaftliche Unabhängigkeit gesichert. 

Die verkürzte Dicnstzeitvcrplllchtuug aul 4 i / 2 Jahre wurde vor allem (Ur An­
erben und Sledlungswillige eingeführt. Allen 41/2 Jahre dienenden Unterollizicren 
wird hei Entlassung bevorzugt ein Arbeitsplatz vermittelt. 

Nur Juogen, die sich frühzeitig melden, haben Aussicht, zur gewünschten Wal-
lengatlung eingezogen zu werden. Solortige Meldung führt nicht zu vorzeitiger 
Einberufung, sondern gewährleistet planvolle Regelung des Schul- und Lehrabschlus­
ses sowie Einberufung zum RAD. 

Weitere Auskünltc an Bewerber und Eltern erteilen die Nachwuchsotllzlere des 
Heeres, die Annahmestellen lür Untcrolliziersbcwerber des Heeres und die Wehr­
bezirkskommandos. Oberkommando des Heeres. 

FUr den Regierungsbezirk Litzmannstadl: Nachwuchsofllzicr „Lltzmannitadt", 
Litzmannstadt, Danzlger StraOe 48, Rul 197-11. 

Weitere Nachv.'uchsolflzlcrc Im Reichsgau Warthcland: Im Regierungsbezirk 
Posen: Nnchwuchsotfizler „Posen", Tannenbergstraße 30; im Regierungsbezirk 
in in nsil /a. Nachwuchsoflizlcr „Gnescn", InlanteTle-Kaserne. 

Das Oberkommando der Kr legsmurlne macht aul einen wicht igen 
T e r m i n a u f m e r k s a m : 

Angehörige des Jahrganges 1926, die Offizier der Kriegsmarine werden sollen, 
in i i . i- i i ihre Meldung bis spätestens 31 . Januar 1944 bei ihrem zuständigen Wehr­
bezirkskommando einreichen. 

Auch den Jungen aus den Jahrgängen 1927 und 1928, die Lust und Liebe zu 
diesem Beruf haben, wird empfohlen, sich bald als Anwärter (Ur eine der Olllzler-
laulbahnen der Kriegsmarine zu bewerben, damit ihre Annahme zu der gewünschten 
Laufbahn sichergestellt werden kann. 

Ueber die Aulgaben und Anforderungen In den verschiedenen Lauibahnen gibt 
das „Merkblatt lür den Olllzicr-Nachwuchs der Kriegsmarine" erschöplend Aus-
kunlt, das vom Wehrbezirkskommando angelordert werden kann. Bewerbern stehen 
auch Jederzeit die Sachbearbeiter „Marine" bei den Wehrbezirkskommandos zur 
Beratung zur Verlügung. Oberkommando der Kriegsmarine. 

D e r Polizeipräsident LltzmamiKtadt 
Bekanntmachung. Betrlftt: HUhnerpetl. Nachdem In den letzten Tagen mehrere 

Neuausbrüchc von Hühnerpest im Stadtteil Stockhot amtstlerärztllch lestgcstcllt 
worden sind, wird der gesamte Bereich des 4. Polizeireviers einschließlich Polizei­
posten ab solort zum Sperrgebiet erklärt. Es wird ausdrücklich nochmals aut meine 
Viehseuchenpollzelllche Anordnung zum Schutze gegen die HUhncrpcst vom 23. 6. 
1943 / 21 . 9. 1943 hingewiesen. Danach haben Oetlügelhaltcr, wenn sie gegen 
die Bestimmungen verstoßen, mit strenger Bestralung und gegebetenlalls auch 
Tötung des GellUgels ohne Entschädigung zu rechnen. ^ 

Litzmannstadt, den 17. Dezember 1943. Der Polizeipräsident. 

D e r Oberbürgermeister Ll tzmnsantadt 
522/43. Ausgabe von Karpfen. Bei nachstehenden Flschklclnvcrtcllern kommen 

ab soloil 250 g Karplcn aul den Abschnitt 32 der neuen Fischkarte zur Verteilung: 
Lück. Otto Nr. 3 361 — Ende 
Mündel, Gustav „ 3 361 —Ende 

Bauer. Erich 
Braun, Else 
Ciotuch. Irene 
Fritze, Irma 
Gampc. Hugo 
Gebr. Grlesel 
llarapcl. Hugo 

Nr. 2 361 —Ende 
4 701 — Ende 

351 — Ende 
8 101 — Ende 
9 901 — Ende 

15 601 — Ende 
5 031 — Ende 

Owslak. Karl 
Schmidt. Rudolf 
sUiv.mii / . Olga 
Skwirsch. Lorenz 
Zielke, Emma 

501 — Endo 
12 361 — Ende 

2 801 — Ende 
1 181 — Ende 
3 361 — Ende 

Verbrauchet, die ihre Nummernlolgc nicht einhalten, verlieren den Anspruch au! 
Bellclctung 

Litzmannstadt, den 17. Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister — ErnShrungsomt Abi. B. 

523/43. Verteilung von Niederwild. Bei nachstehenden zum Niedcrwlldvcrkau! 
zugelassenen Kleinverteilern kommt ab solort aul den Abschnitt S IV der Zucker-
kartc Niederwild laut nachstehender N'ummornfolge zur Verteilung: 

Druse. Adoll Nr. 1501 — 1855 Wllderaann. Lotte Nr. 1301 — 1800 
Steide!. Arno .. 1811 — 2310 

Die Vcibiiiicher werden angehalten, das ihnen zustehende Wild schnellstens ab­
zunehmen. Verbraucher, die ihre Nummcrnfolge nicht einhalten, verlieren den 
Anspruch auf Nachlieferung. 

Litzmannstadt, den 17. Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernührungsamt Abt. B. 

Nr. 504/43. Erlassung von leerem Wohn-, Geschäfts- und Dienstraum sowie von 
möblierten Zimmern, teilweise möbl. Zimmern oder Einzelzimmer. Aul Grund des 
§ 1 der Anordnung Uber die Wohn- und Oeschültsraumvcrtcilung sowie Uber den 
Kündigungsschutz von Mjet- und Pachtverhältnissen im Reichsgau Warthcland vom 
18. 5. 1943 (VO. d. Herrn Reichsstatthalters im Rclchsgau Warthcland Nr. 13 vom 
24. 5. 1943) in Verbindung mit §§ 2 und 21 der o. a. Verordnung sind durch den 
Hausbesitzer oder Hausverwalter oder sonstigen Verfügungsberechtigten Uber Räume 
alle leerstehenden Wohn-, Oeschülts- und DienstrUume sowie alle leerstehenden 
Einzelzimmer, möbl. Zimmer, teilweise möbl. Zimmer, dem Amt lür Raumbewirt­
schaltung zu melden. Der Mcldcpllidtt unterliegen ebenfalls alle lür die Kriegs­
dauer stillgelegten Geschütts- und gewerbliche Räume. Zur Meldung dieser Räume 
sind die Hauseigentümer und Hausverwalter verpllichtct. Vordrucke für die zu er­
stattende Meldung sind Im Verlag der „Lllzraannstädtcr Zeitung", Adoll-lliller-
Straße 86, zu haben. Die Meldung Ist nach dem Formblatt gesondert lür Wohn-, 
Geschäfts- und Dlenstrnume, oder Zimmer bis zum 31 . 12. 1943, dem Amt lür 
Raumbewirtschaltung, Spinnlinie 18, einzureichen. Bei den zu erstattenden Mel­
dungen ist der Zustand der Wohnung oder des Raumes zu vermerken, desgleichen 
der Grund des Leerstehens. Es ist lerner anzugeben, ob durch eine entsprechende 
Instandsetzung der Räume diese wieder Ihren Gebrauchszwecken zugeführt werden 
können. 

Nach § 19 der Anordnung wird mit Geldstrafe bis 150 RM oder mit Haft be­
straft, wer vorsätzlich oder lahrlässig die Meldung unterläßt, ' 

Litzmannstadt, am 10. 12. 1943. 
Der Oberbürgermeister — Amt für Raumbcwlrtschaltung. 

Nr. 509/43. Verlegung von Bezirksämtern des Volkspflegeamtes. Wegen Um­
zuges werden das 

Bezirksamt 1, des Volkspüegeamtes, Schneestraße 18, und 
Bezirksamt 2, König-Ilcinrich-Straße 102, 

vom 16. Dezember 1943 bis einschließlich 2. Januar 1944 fUr den regelmäßigen 
Publikumsverkehr geschlossen. 

Für Unterstützungsempfänger aus dem Bereich des Bezirksamtes 1 werden drin­
gende Zahlungen während dieser Zeit in der Schneestraße 14, Erdgesdioß, ge­
leistet; dort werden auch Einzahlungen entgegengenommen, desgleichen werden 
die noch fälligen Auszahlungen lür Dezember 1943 durch das Bezirksamt 2 und 
die Entgegennahme von Einzahlungen in den bisherigen Kassenräumen in der 
König-Ilcinrich-Straße 102, erledigt. 

Vom 3. Januar 1944 ab belindcn sich die beiden Bezirksämter Im Dienstgebäude 
Hcrmann-Göring-Straße 61 . 

Neue Zahltage und Zahlstellen lür Januar 1944 werden demnächst bekannt­
gegeben. 

Litzmannstadt, den 13. Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister — Volkspflegeamt. 

Deutsches Kotes K r e u z — Krelsstel le LltzinunnHtudt-I,nnd 
DRK.-Grundausblldungslehrgsng Lltzmannstadt-Land In der Roborl-Koch-Kcllstätte 

von der Krelsstellö Lltiniannstadt-Land. Ende Januar 1944 wird ein' geschlossener 
Grundausbildungslehrgang (zehntägiger) fUr Erste Hilfe durchgeführt. Teilnehmerin­
nen könnet sich noch bis 30. Dezember 1943 in der Krclsstclle Land des Deutschen 
Roten Kreuzes Litzmannstadt, Moltkestraßc 148 b, melden. 

Lihmannstadt, den 29. November 1943. / 
Der Kreislührer: Dr. Riediger, DRK.-OberstlUhrer.s 

Der Landrut des Kreises Kempen 
Betrifft: Zusammenlegung der Standosamtsbezirke Altwerder-Stadt und Alt­

werder-Land. Der Heu Rcgicrungspiäsldent hat mit Verlügung vom 7. Dezember 
1943 gemäß § 2 Abs. 3 der Dienstanweisung lür die Standesbeamten die Zu­
sammenlegung der bisher selbständigen Standesamtsbezirke Altwerdcr-Stadt und 
Altwerder-Lnnd mit Wirkung vom 1. Januar 1944 zu einem Standesaratsbezlrk mit 
der Bezeichnung „Altwcrder" angeordnet. 

Kempen (Waithcland), den 13. Dezember 1943. Der Landrat. 

S c h u l f Z e t e c h t s s c h t e l l e n 
Am 20. und 21 . Dezember 1943 findet in dem Raum westlich Belchental etwa 

I i / : * km nordwestlich der Straße Nowy—llelchcntal in der Zelt von 9—14 tlhr ein 
Schulgelechtsschießcn statt. Eic durch den Kaum tührenden Wege werden durdi 
Posten abgesperrt, deren Anordnungen unbedingt Folge zu leisten Ist. / 

Der Landrat des Kreises Lask 

Der OberbUrgermelBler Kallsch 
Volksbücherei Kallsch. Die Bücherei Ist am 24., 25., 26. und 31 . Dezember 1943 

sowie am 1. und 2. Januar 1944 geschlossen.» 
Kaiisch, den 14. Dezember 1943. Der Oberbürgermeister. 

Elek t r i z i t ä tswerke Li tzmannstadt AG. • 
Unterbrechung der Stromzuluhr. 

Infolge dringender Instandsetzungsarbcltcn werden am Sonntag, 19. 12. 1943, 
lolgende Stromabnehmer abgeschaltet: Horst-Wessel-Straße 116, 118; Askanlcr-
slraße 22, 23,- 25, 26 von 8—14 Uhr; Immelmannstraßc 3/5, 4, 6/8, Gnelsenau-
Straße 4 1 , Floltweilstraße 1, 4, 5, 10, 11, 20, 22 von 13—15 Uhr, und Seiten­
straße 5/7 von1 9—10 Uhr. 

E lek t r i z i t ä tswerke Litzmannstadt Aktiengesellschaft — Bctricb-Noti, 

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N 

St. Trinitatis-Kirche am Deutschlandplatz. 
Stf. 4. Adv. 9 Od., P. v. Ungcrn-Stern-
berg; 10.30 Hauptgd. u. hl. Abcndm., 
P. Ettinger: 14.30 Kindgd.; 16 Taulgd., 
17 Wclhnachtskonzert Ltg. Org. BUchsel. 
Christabend 16.30 I. Christvcrsper, P. 
Schcdlcr; 18.30 11. Christvesper, P. Wu-
del. 1. Welhiiachtsieicitag 9 Gd. lUr 
Wehrm. u. Zivilgcm., Standortpfr. Busch­
beck; 10.30 Hauptgd. u. hl. Abendm., P. 
Schcdler; 14.30 Kindgd. 2. Weihn.ichts-
leiertag 9 Od., P. Wudcl: 10.30 Hauptgd. 
u. hl. Abendm., P. v. Ungern-Stcrnberg; 
15—10 Taulgd. Altersholmkapelle, Schla­
getcrstr. 134. Stg. 4. Adv. 10 Gd., P. 
Schcdler. Do. 18 Christvesper, P. Wudcl. 
1. Welhnachtslelcrtag 10 Gd.. P. Wudcl. 
Beihaus In Zubardz, Baulührerstr. 3. Stg. 
4. Adv. 9 Kindcrgd.; 10.30 Od., P. 
Welk. Christabend 15.30 Kindgd.; 17.30 
Chrlstvespcr, P. Welk. 1. Welhnachts­
lelcrtag 10.30 Gd. u. hl. Abcndm., P. 
Welk. 2. Welhnachtslelcrtag 10.30 Od., 
V. Schmidt-Radegast. Zdrowle, Panzer-
jügerstr. 30. Stg. 4. Adv. 10.30 Od., P. 
Wudcl; 12 Kindgd. Christabend 18.30 
Chrlstvespcr, P. von Ungcrn-Sternberg. 
2. Welhnachtslelcrtag 10.30 ud., P. 
Schcdler. Versammlung, Ncusulzlelder 
Str. 109. Stg. 4. Adv. 14 Kindcrgd.; 
1. Wcihnachtsfelertag 14 Kindcrgd. Bet­
haus in Stockhol. Stg. 4. Adv. 15 Kin­
dcrgd.; 1. Welhnachtslelcrtag 15 Km 
dergd. 

St.-Johannlt-Klrche (Könlg-Hclnrich-Str. 
60). 4. Adv. 10 Hauptgd. -n hl. Abcndm. 
P. Dobcrstcin; 12 Kindcrgd., P. Dober-
stein; 15 Taufgd., P. Taube; 18 Abcnd-
gd. (Im Saal), P. Taube. In der Woche: 
Di. 18 Fraucnb. (kl. Gemeindesaal), P, 
Taube: 19.30 Hellerstd. (Bibliothek), P. 
Dobcrstcin. MI. 19 Advcntstd. (Iliblio 
thek), P. Taube. Karlshof. 4. Adv. 9.30 
Kindcrgd.; 10.30 Hauptgd. SS.-JeUi.nl»-
Krankenhaus. Do. IG Weihnachtsfeier, 
P. Doberstcin. 

St.-Matthül-Klrcho, Adolf-Hitter-Str. £83. 
4. Adv. 10 Hauptgd. in. hl. Abendm., 
P. E. Breyvogel; 14.30 Klndergd., P. E. 
Brcyvogel; 15.30 Taulen. P. E. Brey-
vogcl: 18 Abendgd.. P. A. LÖIIIcr. Ftg. 
Hl. Abend 17 1. Christa., P. A. Lölllcr; 
19 2. Christn., P. E. Breyvogel. 1. Weih­
nachtsleierlog 10 Hauptgd. m. Abcndm., 
P. E. Brcyvogel; 14.30 Kindcrgd., P. E. 
Brcyvogel. 2. Welhnachtslelcrtag 10.30 
Hauptgd., P. A. Lölllcr: 15.30 Tauten, 
P. A. Lölfler. Matthalsaal. Mtg. 17 
Christi. 1. Kn. u. Mäd.. P. E. Brcyvogel; 
18 Fraucnstd, P. A. Löftier. Predigt-
Stat ion, Arnrumstr. 29. Stg. 10.30 Gd., 
P. A. Lölller; 11.30 Klndergd., P. A. 
Lölfler. Ftg. Hl. Abend 17 Christnacht, 
P. E. Brcyvogel. 1. Feiertag 10.30 Od., 
P. A. Lölfler; 11.30 Kindgd.. P. A. Lölller. 

Dlakonlssenanstait Elisabeth • Kapelle, 
Nordstr. 42. 4. Advstg. 10 Od. tn. hl. 
Abendm.; Heilig Abend 17 Chrlstnacht-
Vcsper; 1. Welhnachtslae 10 Gd., P. B. 
Lölllcr. 2. Weihnachtstag 10 Od., P. Otto. 

Christi. Gemeinschaft (Landeskirchllche), 
Leiter P. Otto, Pastor. Litzmannstadt, 
Frled.-Goßlcr-Str. 8. Stg. 8.45 Oebctstd.; 
19.30 Evangclis. Frundsborgstr. 16. Stg. 
15 Evangelis. Bergmannstr. 49a. Stg. 
8.45 Gcbctstd.; 18 Evangclis. Kurland-
Straße 43. Stg. 8.45 Gchetstd.: 18 Evan­
gelis. Lltzmannstadt-SUd, Donaustr. 43. 
Stg. 9 Gebetstd.; 10 Gd.: 18 Evangelis. 
Lltzmannstadt-SUd, Norderneystr. 14. Stg. 
15 Evangclis. Karlshof, Edelmetallweg 7. 
Stg. 17.30 Evangclis. Radegoit, Grüne 
Zelle «5. Stg. 15.30 Evangelis. Wirk­
helm, Schlageterstr. 7. Stg. 9 Oebctstd.; 
15 Evangelis. 

St.-Michaelis-Kirche Radegast. 4. Adv. 
9.30 Beichte; 10 Gd. m. hl. Abendm., 
P. Schmidt; 11.30 Klndergd.; 15.30 Ad-
vcntsfelcr mit Krippenspicl. 

Ev.-Iuth. Freikirche In Litzmannstadt. 
St.-Paull-Oemelnde, Danzlger Str. 85. 
Stg. (4. Adv.) 0.30 Büß- u. Betstd.; 10 
Od.; 15.30 Wcihnachstfclcr In d. Sonn­
tagsschule. Ftg. 24. Dez. 19 Chrlstngd.; 
1. Welhnachtslelcrtag 10 Od.: 2. Weihn. 
10 Od.. P. Malschner. St.-Petrl-Gemelnde, 
Kiefelder Str. 00. Stg. (4. Adv.) 10 Gd.; 
Ftg. 17 Christngd.; 1. Wclhnachtslcicr-
tag 9.30 Gd. in. hl. Abcndm.; 2, Welhn. 
10 Gd., P. Müller. Dreieinigkeitsgemeinde 
In Andrespol. 1. Welhnachtslelcrtag 15 
Od,, P. Müller. St.-Johannls-Gemelnde In 
Wygorzele-Sobatka. Stg. (4. Adv.) 8.30 
(id. In Ellsanow; 10.30 Gd. in Sobotka; 
15 Gd. in Duttau, P. Sohlender. Ftg. 
24. Dez. 14 Christngd. in. Sobotka u. 
18 Christngd. in Dutlau: 1. Wcihnnchts-
teiertag 10.30 Od. In Sobotka u. 15 Gd. 
in Duttau, P. Napp. 

Ev.-Iuth. Kirche Erzhausen. Stg. 4. Adv. 
10 Gd. in. hl. Abcndm.. P. Gutkcwitsch; 
11.30 Kindcrgd. Betsaal, Donaustr. 43: 
10 Abendmalsgd., P. Wing;r. 

Ev. Gemeinde zu Pabianitz. Stg. 10 
Od. in. Abcndm., PIr. Hilduer; 12 Kin­
dcrgd., PIr. Hildner; 14—15 Taufen; 10 
Evangclis., Pr. Müller. Ftg. Hl. Abend 
17 1. Andacht, P. Müller. 18.30 2. And., 
PIr. Hildner. Sbd. 1. Weihnachtstg. 10 
Od., P. Müller; 15 Kinderlcstgd.. P. 
Müller. Stg. 2. Wcihntg. Gd. m. Abendm., 
P. Wclk-Lltzmamtstadl. Gottesdienst aul 
dem Lande: stg. 4. Adv. Wysclilcrntz 10 
Od.-tn. Abcndm., P. MUllcr: Hochwcller 
15 Gd. m. Abendm.. P. MUllcr. l .Wt lh -
nachtstag: Soliuwka 10 Ud., PIr. Hildner. 

Ev. BrUdergemelne. Litzmannstadt, I.u-
dendorlfstr. 56. 4. Adv. 10 Kindcrgd.; 
15 Pred. Pabianitz, Johaunlsstraße 0. 
4. Adv. 9 Kindcrgd.; 16 Kindeiweih-
michtslcicr, Pfr. Hildner. Hl. Abend 16.30 
Chrlstnochtslcicr. PIr. Hildner. 

T u r e k, Ev.-Iuth. Kirchs. 4. Advstg. 
10.30 Gd., P. Hassenrück; 12 Tauten; 
13.30 Kindgd.; 16 Advstd. 24. 12. Hl. 
Ab:nd 15 Christn. I. Kinder: 18 Christ-
nachtsgd., P. llasscnrUck. 1. Wcihnachts-
lelerlag 10.30 l'estgd. m. Abendm., P. 
llasscnrUck; 13 Taulgd.; 15 Weihnachts-
leicr. 2. Feiertag 10.30 Lcscgd., Kant. 
Baumert. Kirche In RosterschUtz: 10.30 
l'estgd. m. Abcndm., I'. HassenrUck. 

K a l l s c h . Ev.-Iuth. Kirche. Sbd. 19 
Wochcnschlußand., P. Maczcwski. Stg. 
4. Adv. 10 Od. m. Beidit- u. Abond-
mahlsleier. I. Wehrm. u. Gem.. Wehr-
machtplr. Buschbeck; 16 Klndergd. Weih-
nuchstlcicr (Haydnstr. G); 18 Urciscn-
heim (Tiroler.i; . 7) Weihnacbtslclcr. 
24. Dez. 18 Hl. Abcud (Licderzcttel), P. 
Maczewski. 1. Welhnachtslelcrtag 10 
Fcstgd., F. Muczcwski; 11.30 Kindcrgd. 
in der Kirche. 2. Wcihnachtslcicrtag 
10 Gd.. P. Maczewski. 

Röm.-kalh. Hl.-Krcuz-Klrcho, Ecke Mei­
sterhaus- u. König-Heiurich-Str. 4. Adv. 
7 Frühm.; 8 hl. Messe I. Litauer (Ka­
pelle); 9 Singm.; 10 Hochamt; 11 Amt 
I. Wcißrutitencn; 13 Spälm.: 15.30 Ad 
ventsaud. Werktags: 0.30 Roratc, 7, 6 
u. 9 hl. Messen. II I . Abend: ab 17 
Beichte; 24 L'hristmcttc I. Wehrm. u. 
Zivil. An beiden Wcihnachtsfesttagen wie 
an Sonntagen, 26. 12. 15.30 Krippenand. 

Altershelm, 19. u. 26. 12. um 7 hl. 
Messe. 

Grlech.-kath. Kirche, Gartenstraße 22. 
Stg. 9.30 hl. Messe; 11 Hochamt. 

Tuchingen, kath. Kirche. 1 . Wein-
nachtstest 10 Hochamt. / 

Mllltz. 1. Welhnachtslcst 12 Hochamt. 
Pabianitz, Marienkirche. Sonn- u. lelcr-

tugs.8 hl. Messp. 10 Hochamt. Hl. Abend 
17 Weihnachtsamt. Dl. um 8, ireitags 
um 9 hl. Messen. 
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L a n d w i r t s c h a f t l i c h e 

Z e n t r a l g e n o s s e n s c h a f t 

G. m. b. H. 

A b t e i l u n g L i t z m a n n s t a d t 

Vasenol 
VonOs» nach West, von 

Pol zu Pol, 
Immer triffst du _» Immer trittst du ^ 

V V A S E N O T J 

S ü t e l h e l * ^ 

Adol f -Hi t ler -Straße 125 

Das ist wirklich 
ein Verbrechen »j 

f l»s>a Schuh« dirl mm nlo • * 
Olen 4/ocknenl Dos Köllen 
die guier, L e o - S c h u h e nlcM * J 

DESHALB R A T 
MEISTER LEOl 
Schuhe eullelilen 
oder gut mll geknüll­
tem Zellungspopier 
•Ullüllen. denn oien-
tern Im warmen Raum W ' 
trocknen. Ein guter m • 
Leo-Schuh danltl dop- M V 
pell hlr solche Pllegel , . 

PER M A R K EN S C H U H DES OSTf 

„Ich will nicht einfach gesche«« 
werden. Sonst blättert me' 1^ 
schöne Farbe zu rasch ab, 
es ist nicht so leicht, mich he°. h 

neu zu streichen. Reinige n" ^ 
darum schonend mit VIM v . 
Sunlicht I" V IM enthält «f. 
schmutzlösende, seifenaf",^ 
Substanz und ersetzt die 5 ^ 
darum bei vielen Reinigung 5 . 
beiten in Küche und j 

s c h o n t d e n Haottfd 

s p a r t d i e 

http://sUiv.mii/
http://SS.-JeUi.nl�-

